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Die Moorenweiser
Albertshofen · Brandenberg

Dünzelbach · Eismerszell · Grunertshofen
Hohenzell · Langwied · Luidenhofen

Moorenweis · Purk · Römertshofen · Steinbach
Windach · Zell

Mitteilungsblatt der Gemeinde Moorenweis

Eine Sonderinformation des Fürstenfeldbrucker Tagblatt Nr. 207 vom 9. September 2014

Gelungenes Fest der drei Chöre
Sein Familienfest veranstalte-
te die Lidertafel heuer im
Jagdstadel. Bereits zuvor ge-
stalteten der Singkreis und
die youngSIXTUSvocals den
sonntäglichen Gottesdienst
musikalisch mit. Nach der ge-
meinschaftlichen Messfeier
ging es dann in Richtung
Jagdstadl. Hier hatten schon
in den frühenMorgenstunden
fleißige Helfer alles zum ge-
mütlichen Beisammensein
hergerichtet. Tische, Bänke,
Spielsachen für die Jüngeren
sorgten für ein gelungenes

Fest der drei Chöre. Für das
leibliche Wohl war bestens
und ausreichend gesorgt. Für
ausreichende Sicherheit hat
die Gemeinde durch eine
Sperre der Straße gesorgt.
Allen, die zum Gelingen

des Festes beigetragen haben,
an dieser Stelle ein herzliches
Vergelt’s Gott. Jetzt ist erst
einmal Sommerpause zum
Kräftesammeln für die nächs-
ten Aufgaben. Wer uns hier-
bei unterstützen möchte,
kann gerne zu den Mittwochs
stattfindenden Proben kom-

men. Der Probenbetrieb wird
am 10. September wieder auf-
genommen. Geprobt wird
von 19.30 bis 21 Uhr in der al-
ten Schule Moorenweis, an-
schließend geht’s in gemütli-
cher Runde mit Brotzeit und
Eis noch ein bisschen weiter.
Neue SängerInnen sind jeder-
zeit herzlich willkommen.
Weitere Informationen sind
auch auf der Homepage des
Vereins (www.liedertafel-
moorenweis.de) oder über die
Homepage der Gemeinde
Moorenweis zu finden.

Das Familienfest der Liedertafel lockte zahlreiche Besucher an.

Auch für die Kinder war beim Familienfest einiges geboten. FOTOS (3): TB Die Festbesucher ließen sich das kulinarische Angebot schmecken.

– EU-Neufahrzeuge
– Meisterbetrieb der Kfz-Innung
– TÜV*/AU im Haus

* Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO durch den TÜV Bayern
– Nachrüstung von Rußpartikelfiltern,
Kaltlaufreglern und Katalysatoren

Treppen und Möbel nachMaß
Innenausbau und Türen

• Treppen in jeder Bauart

• Stufen auf Beton

• Geländer in verschiedensten

Ausführungen

• Möbel, Türen und Innenausbau

in sämtlichen Stilrichtungen

Denkmalstraße 3

82272 Moorenweis

 0 8146/ 2 82

Fax 0 81 46/94 50 84

Denkmalstraße 3
82272 Moorenweis� 0 81 46/ 2 82
Fax 0 81 46/94 50 84

info@schreinereiseiler.de
www.schreinereiseiler.de

Willkommen daheim.

Buchen Sie jetzt Ihre Anzeige:
Tel. 08141 / 4001-38
Fax 08141 / 44170
E-Mail: anzeigen@ l .de@

*Quelle: L-Wert-Kontakte, Media-Analyse 2013, Tageszeitungen

Fast jeder Zweite im Landkreis Fürstenfeldbruck liest das Fürstenfeldbrucker Tagblatt.*
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1485 Runden für den guten Zweck
Der Sponsorenlauf der
Grundschule Moorenweis
war ein großartiger Erfolg:
Knapp 130 Kinder und einige
Erwachsene rannten und
rannten, damit die ersten Ak-
tivitäten des neu gegründeten
Fördervereins, wie die Unter-
stützung bei der Erweiterung
der Schulbücherei und der
Neuanschaffung einer Pau-
senhofhütte, finanziert wer-
den können. Der Gesamter-
lös des Nachmittags beträgt
5.254,84 Euro. Dieser setzt

sich aus 3.374,18 Euro erlau-
fenes Rundengeld der Kinder,
1.245,45 Euro vom Förder-
verein und 635,21 Euro vom
Elternbeirat zusammen. Die
130 Kinder aus den Klassen
eins bis vier, sind zusammen
1.485 Runden gelaufen. Dafür
gab es für jedes Kind eine Ur-
kunde mit Nennung der je-
weils gelaufenen Runden. Die
Grundschule dankt allen Kin-
dern und Erwachsenen, die
mitgemacht haben.
Herzlichen Dank an alle

Sponsoren, die Eltern, Onkel,
Tanten, Freunde, Freundin-
nen, aber auch an alle, die
den Lauf mit Kuchen, Salat,
Biertischen, Kühlschränken
und vielem mehr unterstützt
haben. Besonderer Dank gilt
den großzügigen Spendern
für die Tombola. Ein beson-
deres Highlight war die
punktgenaue Lieferung der
neuen Schul-T-Shirts. Die
Kinder konnten diese gleich
„Probelaufen“ und allen zei-
gen. FOTO: TB

Tolle Perspektiven
Zu einem zweitägigen Aus-
flug in den bayerischen Wald
nach Neukirchen beim Heili-
gen Blut machten sich die
Stockschützen und der OGV
Dünzelbach auf. Mit dem Bus
ging es zunächst zur Brauerei
Kuchlbauer nach Abensberg,
deren markantes Wahrzei-
chen, der Hundertwasser-
turm, das vermutlich letzte
Bauwerk des berühmten
Künstlers Friedensreich Hun-
dertwasser ist. Bei der Füh-
rung durch die Brauerei wur-
den neben dem Herstellungs-
prozess auch viele Informa-
tionen über die Philosophie
Hundertwassers gegeben.
Nach der obligatorischen

Bierprobe ging es weiter in
den bayerischen Wald nach
Neukirchen. Während die
Stockschützen am Nachmit-
tag ein Freundschaftsturnier

bestritten, hatten die anderen
Teilnehmer Gelegenheit auf
den Hohen Bogen zu fahren
und dort bei einer Wande-
rung die Landschaft zu er-
kunden oder eine Fahrt auf
der Sommerrodelbahn zu ma-
chen.
Am nächsten Tag ging es

weiter zum Baumwipfelpfad
Neuschönau imNationalpark
Bayerischer Wald. In einer
Höhe von acht bis 25 Metern
über dem Waldboden ge-
währte der Pfad beeindru-
ckende Perspektiven und
führte im wörtlichen Sinne
zum Höhepunkt, dem Baum-
turm, der sich auf die impo-
sante Höhe von 44 Meter
schraubt und neben dem Ein-
blick in den Kronenbereich
auch einen herrlichen Aus-
blick über den Nationalpark
lieferte. FOTO: TB
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pflichtige von circa 7700 Kin-
dern einen Fragebogen. Da-
bei erhielt die Gemeinde von
den betroffenen Müttern sehr
gute Noten. In der Verfügbar-
keit von Plätzen und den Öff-
nungszeiten im Haus für Kin-
der (Kinderkrippe und Kin-
dergarten) sind wir Tabellen-
führer unter den Landkreisge-
meinden. In der Nachmittags-
betreuung findet man uns auf
den vorderen Plätzen.

In der Ferienbetreuung gilt
es, das Angebot weiterzuent-
wickeln. Für den Gemeinde-
rat und mich ist dieses ausge-
stellte Zeugnis die Bestäti-
gung, in den letzten Jahren
die Finanzmittel in diesem
Bereich bedarfsgerecht einge-
setzt zu haben. Darauf kön-
nen wir alle stolz sein. Auch
in Zukunft sind wir bemüht,
dieses Erreichte aufrecht zu
erhalten und wo nötig nach-
zubessern. Allen Beteiligten –
Mitarbeiter der entsprechen-
den Einrichtungen, ehren-
amtliche Kräfte und Vereine -
die zu diesem hervorragen-
den Ergebnis beigetragen ha-
ben, gilt auch im Auftrag des
Gemeinderates mein herzli-
cher Dank. Die engagierte ge-
leistete Jugendarbeit in den
Vereinen kommt auch hier
zum Ausdruck.

Nun wünsche ich den
Schülerinnen und Schülern
einen guten Start in das neue
Schuljahr. Allen Auszubil-
denden den Beginn einer er-
folgreichen beruflichen Kar-
riere und uns allen einen
schönen, bunten Herbst und
alles Gute für die kommende
Zeit.

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

lastet. Die Berufstätigen wür-
den stressfreier ihren Arbeits-
platz erreichen.

Auch der Bahnhof in Gel-
tendorf müsste unbedingt in
unseren öffentlichen Perso-
nennahverkehr eingebunden
werden, da man von dort in
alle Himmelsrichtungen wei-
terreisen kann. Es gäbe dann
einen Anschluss von Moo-
renweis nach Garmisch-Par-
tenkirchen, Lindau am Bo-
densee oder nach Augsburg
um nur einige Beispiele zu
nennen. Hierzu müssten sich
die Münchner und die Lands-
berger an einen Tisch setzen.
Angeblich scheitert dieser
Schritt am Willen der Betei-
ligten. Bleibt nur zu hoffen,
dass durch die Bereitschaft
zur ständigen Weiterentwick-
lung diese Hürden zum Woh-
le unserer Bürgerinnen und
Bürger in dieser Region über-
wunden werden.

Zu Beginn des neuen Kin-
dergarten beziehungsweise
Schuljahres möchte ich noch
von einem besonderen Ergeb-
nis berichten. Im Frühjahr
dieses Jahres wurde im Land-
kreis Fürstenfeldbruck eine
sogenannte „Mütterbefra-
gung“ durchgeführt. Insge-
samt erhielten Betreuungs-

kein Schüler-
verkehr be-
rücksichtigt
werden muss,
können durch
die überwie-
gend direkte
Streckenfüh-
rung attrakti-
ve Fahrzeiten
angeboten
werden. Der
Bus der Linie
848 beginnt
um 6.51 Uhr
in Dünzel-
bach und fährt über Eismers-
zell, Moorenweis, Kottgeise-
ring, Grafrath und Schöngei-
sing ebenfalls zum Bahnhof
Buchenau im Stundentakt
und endet mit der letzten
Fahrt ab Dünzelbach um
16.51 Uhr. Auch hier können
durch die überwiegend direk-
te Streckenführung attraktive
Fahrzeiten angeboten wer-
den; zum Beispiel von Moo-
renweis zum Bahnhof Buche-
nau in nur 21 Minuten.

Die Fahrplanerweiterun-
gen auf beiden Linien gelten
ab dem 13. Dezember 2014.
Diese Neuerung stellt für uns
alle eine wesentliche Verbes-
serung des Fahrplanangebo-
tes dar. Hoffen und wün-
schen wir uns, dass diese Ver-
besserung nur der Anfang ist.
Denn ich könnte mir auch ei-
ne Busverbindung von Egling
über Dünzelbach und Moo-
renweis zum Bahnhof Gra-
frath und zurück vorstellen.
Auf dieser Strecke sollten im-
missionsarme Busse zum Ein-
satz kommen. Die zahlrei-
chen Berufspendler hätten
die Möglichkeit auf öffentli-
che Verkehrsmittel umzustei-
gen. Damit wären unsere viel-
befahrenen Straßen und un-
sere Umwelt wesentlich ent-

besserung der Lebensqualität
aller – auch der künftigen Ge-
nerationen. Dabei wurde
auch die Mobilität angespro-
chen – insbesondere der Aus-
bau der Buslinien am Wo-
chenende.

Es wurden die Fahrpläne
aller MVV-Regionalbuslini-
en, die noch kein Samstags-
angebot beinhalteten, auf ei-
ne entsprechende Erweite-
rung geprüft. Hiervon profi-
tiert auch die Gemeinde. Der
Bus der Linie 847 beginnt um
7.12 Uhr in Steinbach und ist
bereits nach 27 Minuten um
7.39 Uhr am Bahnhof Buche-
nau. So geht es dann im Stun-
dentakt weiter. Der letzte Bus
fährt in Steinbach um 17.12
Uhr ab. Da an Samstagen

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

heute möchte ich Sie über
künftige Neuerungen unserer
Regionalbuslinien informie-
ren. Insbesondere über das
erweiterte Fahrplanangebot
an den Samstagen. Vor eini-
gen Jahren haben Mitglieder
des Kreistages zusammen mit
dem Landrat und interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern
begonnen, in Projektgruppen
zu diskutieren, wie sich der
Landkreis Fürstenfeldbruck
in Zukunft entwickeln soll.
Es entstand die sogenannte
Leitbilddiskussion.

Das Leitbild soll dem Prin-
zip der Nachhaltigkeit ver-
pflichtet sein. Ziel ist die Ver-

Dem Prinzip der Nachhaltigkeit verpflichtet
BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

Bürgermeister Joseph Schäffler FOTO: TB

90. Geburtstag

Seinen 90. Geburtstag konn-
te Leonhard Feuchter vor we-
nigen Wochen bei relativ gu-

ter Gesundheit feiern. Der
Jubilar war drei Jahrzehnte
bei der Gemeinde Mooren-
weis als Verwaltungsleiter
beschäftigt. Bürgermeister

Joseph Schäffler überbrachte
die besten Glückwünsche der
Gemeinde Moorenweis und
überreichte ein kleines Prä-

sent. FOTO: TB

Rathaus geschlossen
Am 15. September 2014 muss die Gemeindeverwaltung Moorenweis wegen notwendiger umfang-
reicher Installationsarbeiten von Soft- und Hardwarekomponenten zur Umsetzung des Bundesmelde-
gesetzes 2015 geschlossen bleiben. Es wird um Verständnis gebeten.

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

2. Dezember 2014

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Firm
a dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und

unverbindlich!

Sigrid Kerhsenfischer
0 81 41/40 01 34 0 81 41/4 41 70
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de

www.moebel-feicht.de
Der neue Esstisch?

suessmeier-brennstoffe.de0 81 93-42 42

Süßmeier Brennstoffe aus Kaltenberg – nah, gut und günstig.

Wir beliefern Sie mit Heizöl, Diesel und Holzpellets

In bester Qualität, zuverlässig und zu kundenfreundlichen Preisen.
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NEUES VON DEN STOCKSCHÜTZEN DÜNZELBACH ..................................................................................................................................................................................................

Spende für Feuerwehr Beim Turnier der
Vereine überreich-

ten die Stockschützen Dünzelbach, vertreten durch den
1. Vorsitzenden Johann Mayr und seinen Stellvertreter
Leonhard Prothiwa, der Freiwilligen Feuerwehr Dünzel-
bach einen Scheck in Höhe von 1000 Euro für die An-
schaffung eines neuen Löschfahrzeugs. Der Vorstand
Karl Oswald und der Kommandant Peter Schilder nah-
men den Betrag mit Freude entgegen und bedankten
sich recht herzlich. FOTO: TB

Traditionelles Turnier der Vereine
Die Stockschützen Dünzel-
bach luden am Pfingstsonn-
tag zum traditionellen Tur-
nier der Vereine ein. Am
Wettkampf nahmen sieben
Vereine, eine Mixed Mann-
schaft sowie der Pfarrgemein-
derat teil. Nach dem Mittag-
essen wurde bei herrlichem

Wetter mit dem Turnier be-
gonnen. Bei guter Stimmung
kam es zu überaus spannen-
den Begegnungen.

Die zahlreichen Gäste wur-
den nachmittags mit Kaffee
und Kuchen versorgt. Abends
legte der Grillmeister seine
Spezialitäten auf. Am Ende

standen folgende Platzierun-
gen fest: 1. Obst- und Garten-
bauverein, 2. Mixed Mann-
schaft, 3. Schützenverein, 4.
Stockschützen, 5. Freiwillige
Feuerwehr, 6. Krieger- und
Soldatenverein, 7. Burschen-
verein, 8. Pfarrgemeinderat,
9. Bulldogclub. FOTO: TB

Aufstieg erkämpft
Beim Turnier der Kreisliga A Herren in Lands-
berg am Lech nahmen 26 Mannschaften teil. Die
1. Moorenweiser Moarschaft mit Alois Iglhaut,
Konrad Lehmayr, Johannes Prothiwa und Leon-
hard Prothiwa belegte den hart erkämpften ers-
ten Platz. Lohn war der Aufstieg in die Bezirksliga.

Steckerlfischessen
Die Stockschützen Dünzelbach laden am Sams-
tag, 13. September, ab 18.30 Uhr zum Steckerl-
fischessen an der Stockbahn ein. Die Vorbestel-
lungen nehmen Heribert Deininger, Tel. 0 81 46/
99 83 33, und Johann Mayr, Tel. 0 81 46/12 15
bis 11. September entgegen.

Schulweghelfer geehrt Auch dieses Jahr lud die Verkehrswacht Fürsten-
feldbruck alle Schulweghelfer des Landkreises zu

einem Treffen ins „Fly Inn“ nach Jesenwang ein, um den ehrenamtlich Tätigen für ihr
tägliches Engagement zu danken und langjährige Schulweghelfer zu ehren. Neben dem
1. Vorsitzenden der Verkehrswacht, Landrat Thomas Karmasin, waren fast alle Bürger-
meister oder deren Vertreter anwesend. Für Moorenweis wurden Gertraud Riedl-Steinin-
ger, Helga Leichtenstern, Silke Klein, Marion Held und Judith Blechinger geehrt. Landrat
Karmasin überreichte eine Ehrenurkunde, eine Tasse sowie einen Anstecker der Ver-
kehrswacht. FOTO: TB

LOHN FÜR EHRENAMT ....................................................................................................................................

Bewerbung für Ehrenamtspreis
Gemeinnützigem Engage-
ment Anerkennung auszu-
sprechen und Unterstützung
zu geben, ist das Ziel des jähr-
lichen „Ehrenamtspreis der
Versicherungskammer Stif-
tung – Mut zum Engage-
ment“. In zwei Kategorien
kann man sich für den Ehren-
amtspreis bewerben:

1. „Wir gestalten“: Ein lau-
fendes Projekt, das sich in he-
rausragender Weise für ande-
re einsetzt, wird mit 5000 Eu-
ro prämiert.

2. „Starte durch“: Eine Pro-
jektidee, die in den Startlö-
chern steht, wird mit 2000
Euro prämiert.

Die Anmeldung ist nur in

einer Kategorie des Preises
möglich. Die Beiträge dürfen
sich auf alle Bereiche des Eh-
renamtes beziehen. Bewer-
bungsunterlagen sind erhält-
lich im Internet unter der
Adresse www.versicherungs-
kammer-stiftung.de. Einsen-
deschluss ist der 30. Novem-
ber.

Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?

Johannes Scheidl · Erlenstr. 8 · 82272 Moorenweis
 08146/99 8558 · Fax 0 8146/99 8423
j.scheidl@online.de · 0162/9 66 56100162/9 66 5610j.scheidl2@vodafone.de

ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4

82272 Moorenweis

Tel.:

Fax:

08146 / 997886

08146 / 996491
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Zauberhaftes Ambiente
Der Hoagart’n-Stadl und der
Vorplatz in Grunertshofen
verwandelt sich am Samstag,
29. November, von 16 Uhr bis
22 Uhr zum vierten Mal in ei-
nen zauberhaften Christ-
kindlmarkt, mit einem tollen
Christbaum und vielen Weih-
nachtsdüften. Neben süßen

und herzhaften Leckereien,
wie Mandeln, Plätzchen, Crê-
pes, Kiachal, Schaschlik,
Pommes, Bratwurst- und
Fleischsemmeln oder Käse-
spätzle, gibt es auch Weih-
nachtsgeschenke – etwa gehä-
kelte Mützen, Adventskrän-
ze, Weihnachts-Deko aus

Holz, verschiedene Sternar-
ten, Schmuck, Taschen, und
vieles mehr. Die Kinder kön-
nen bei einem Wurfspiel mit-
machen, und an einem Stand
Geschenke selber basteln.
Für die musikalische Unter-
malung sorgen der Kinder-
chor aus Luttenwang.

Die Polizei sorgte für die Sicherheit der Radler.

Schaulustige beobachteten das Radlerfeld bei ihrem Weg durch den Ort.

Jubel für Radler
der BR-Tour

Die 25. BR-Radltour startete
in diesem Jahr am 2. August
in Kufstein und endete nach
sieben Etappen und 600 Kilo-
metern am 8. August in Würz-
burg. Die dritte Etappe be-
gann am 4. August in Mai-
sach, führte über Moorenweis
und endete nach 95 Kilome-
tern in Krumbach.

Um 9.57 Uhr war es soweit:
1200 Radlerinnen und Radler
erreichten Moorenweis. Viele
Bürgerinnen und Bürger nah-
men sich die Zeit, säumten
den Straßenrand und wink-
ten der jubelnden vorbeifah-
renden bunten Radlerschar
zu. Manch einer schrie auch
ein aufmunterndes Wort in
die Menge.

1200 Radler der BR-Radltour fuhren heuer auch durch Moorenweis. FOTOS (3): TB

Rupert Dellinger sen.
war lange Jahre Dirigent

beim MGV. FOTO: TB

Gedenkfeier für Dirigent
Zum zehnten Todestag seines
langjährigen Dirigenten und
Ehrendirigenten Rupert Del-
linger sen. veranstaltete der
MGV Steinbach am 23. Au-
gust eine Gedenkfeier. In der
Steinbacher Kirche St Bar-
tholomäus, die auch an die-
sem Tag das Patrozinium fei-
erte, konnte Pfarrer Philipp
Maier zahlreiche Gläubige
aus Steinbach und Umgebung
begrüßen. Musikalisch um-
rahmte der Männergesangs-
verein Steinbach den Gottes-
dienst unter der Leitung von
Sohn Rupert Dellinger. An
der Orgel spielte Enkel Flori-
an.

Anschließend war im Sta-
del von Konrad Sigl ein ge-
mütliches Beisammensein
vorbereitet. Thomas Groß,
der Schwiegersohn von Ru-
pert Dellinger organisierte ei-
ne bayerische Blasmusik, zu-
sammengestellt aus Freunden
und Familienmitgliedern. Es
wurden viele Geschichten er-

zählt, die alle von Rupert Del-
linger sen. handelten. Doku-
mentarisch wurde es, als der
Vorstand des MGV Stein-
bach, Josef Schöttl, vom Le-
ben und Werdegang Ruperts,
lustige und ernste Geschich-
ten erzählte.

Interessant waren auch die
Auszüge aus der Vereinschro-
nik. In der darauf folgenden
Diashow, mit zum Teil sehr
alten Bildern, fanden sich vie-
le der Anwesenden wieder.
Der Männergesangsverein
rundete den gelungenen
Abend mit Liedern ab.

Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

OHG
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NEUES AUS DER TURNABTEILUNG DES TSV MOORENWEIS ........................................

Fleißig im Trainingslager
Die Moorenweiser Turner
sind fleißig am Trainieren und
holten sich am zweiten Au-
gust-Wochenende jede Men-
ge Leistungsturner zum Trai-
ningslager in die Halle. So
konnte man sich zum Beispiel
vom Bundesligaturner Martin
Hartner am Boden beeindru-
cken lassen oder Tipps von ei-
ner Trainerin mit A-Lizenz
der Uni Augsburg holen. Da-
mit bauten die Turner der TG-
Prittriching/Moorenweis auf
das Trainingslager in der Wo-
che zuvor auf. Der Nach-
wuchs spezialisierte sich un-
ter anderem auf den Burgen-
bau. FOTOS (2): TB

Neue Tische
Der zweite Hausaufgabenraum der
Mittagsbetreuung Moorenweis wur-

de im Sommer von der Gemeinde mit kind- und altersge-
rechten Schultischen und Stühlen ausgestattet. Ein herz-
liches Dankeschön von den Kindern und den Betreuern
der MiMoo. FOTO: TB

Trotz vier Stürzen Zweiter
Damit haben die Turner des TSV Moorenweis
nicht gerechnet: Trotz ihrer vier Stürze am

Seitpferd belegte die Turngemeinschaft Moorenweis-Prittriching beim zweiten Landes-
liga-Wettkampf in Monheim erneut den zweiten Platz. Dies deutet auf einen extrem
souveränen Wettkampf der Turner an den anderen Geräten hin. Den achten Platz von 82
Turnern sicherte sich mannschaftsbester Stefan Drebes. Mit nur fünf geturnten Geräten
ließ er sogar vier andere Turner hinter sich, die sechs Einsätze hatten. Die Turner freuen
sich schon auf den dritten Landesliga-Wettkampf am 12. Oktober in Lichtenfels. FOTO: TB

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 08146/1816
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de
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Terminplan 2014 der Gemeinde Moorenweis
Donnerstag, 25. September, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung (Ladungstermin: 19. September)

Montag, 20. Oktober, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung (Ladungstermin: 16. Oktober)
Dienstag, 11. November, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung (Ladungstermin: 7. November)

Dienstag, 25. November: Redaktionsschluss Mitteilungsblatt
Dienstag, 2. Dezember: Erscheinen des Mitteilungsblattes

Mittwoch, 3. Dezember, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung (Ladungstermin: 28. November)
Donnerstag, 18. Dezember, 18 Uhr: Gemeinderatssitzung (Ladungstermin: 12. Dezember)

heiten sein.
Abfall als Gefahrenquelle:

Zum respektvollen und um-
weltbewussten Verhalten ge-
hört es, keine Abfälle in Feld
und Flur zu hinterlassen. Sie
bergen Verletzungs- und Ver-
giftungsgefahren für die Tiere
und können Schäden an
landwirtschaftlichen Maschi-
nen bewirken. Abfälle in der
Natur sind unschön und ge-
fährlich. Sie gehören in den
Hausmüll.
Miteinander reden: Jeder

hat ein Recht auf Erholung in
der freien Natur, aber ebenso
die Pflicht, Natur und Land-
schaft pfleglich zu behandeln.
Dazu gehören auch die land-
wirtschaftlichen Nutzflächen.
Für manche sind sie der Ort,
um sich zu erholen, für Land-
wirte sind sie jedoch die Exis-
tenzgrundlage. Doch wie
sieht die Arbeit der Landwirte
rund ums Jahr aus? Die örtli-
chen Landwirte geben gerne
Einblick in ihre Produktion
und informieren über den
Schutzbedarf ihrer Flächen
und Wege. Information und
Meinungsaustausch berei-
chern jeden und fördern ein
gegenseitiges Verständnis.
Der Dialog lohnt sich.

werden. Alten Drachen-
schnüre aber bitte wieder mit-
nehmen, sonst verheddern sie
sich in den Maschinen der
Landwirte. Dies kann Ma-
schinenausfall, hohe Kosten
und viel Ärger verursachen.
Allgemeingut oder Eigen-
tum? Die Feldfrüchte, auch
wenn sie verlockend ausse-
hen, dürfen nicht einfach mit-
genommen werden. Sie gehö-
ren den Landwirten, die vom
Verkauf ihrer Produkte leben.
Unterwegs mit Hunden:

Die Natur ist verlockend und
lädt zu ausgiebigen Spazier-
gängen mit dem Hund ein.
Das ist unproblematisch, so-
lange die Hundehalter mit ih-
ren Vierbeinern auf den We-
gen bleiben und ihnen keinen
freien Auslauf auf die Nutz-
flächen gewähren. Auf dem
Feld buddeln Hunde gerne
Löcher und können dadurch
Schäden an Pflanzenbestän-
den und landwirtschaftlichen
Maschinen verursachen. Vie-
le Hundebesitzer sind sich
zudem nicht bewusst, dass
der Hundekot das Erntegut
und somit die Nahrungs- und
Futtermittel verunreinigt. Der
Kot kann eine Infektions-
quelle für zahlreiche Krank-

kleineren Fahrzeugen fällt es
dagegen leichter, rechtzeitig
auszuweichen. Sicher ist si-
cher: Auf unebenen Seiten-
streifen joggen, radeln oder
reiten birgt Gefahren. Es be-
finden sich oft Rinnen und
Gräben zwischen Weg und
Acker. Wer auf Wirtschafts-
wegen unterwegs ist, muss
mit Verschmutzungen und
Fahrrillen rechnen.
Bitte nicht verwechseln:

Feld oder Wiese? Bepflanzte
Getreideflächen sehen im frü-
hen Wachstum wie grüne
Wiesen aus. Das Betreten die-
ser Flächen kann jedoch erns-
te Schäden an den jungen
Pflanzen und somit geringere
Erträge verursachen. Mit oder
ohne Zaun? Grundsätzlich
dürfen landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen während der
Nutzzeit, das ist die Zeit zwi-
schen Saat und Ernte, von
Unbefugten nicht betreten
werden. Egal ob die Flächen
eingezäunt sind oder nicht.
Spaß oder Ärger? Drachen
steigen lassen macht Spaß.
Außer dem Fluggerät braucht
man nur noch das passende
Wetter und ein freies Feld.
Abgeerntete Flächen können
dafür problemlos genutzt

Auch Jogger, Fahrradfahrer,
Reiter und Spaziergänger nut-
zen gerne Wege und Flächen,
die in erster Linie landwirt-
schaftlichen Zwecken die-
nen. Mitunter kommt es da-
bei zu Missverständnissen
zwischen Erholungssuchen-
den und Landwirten. Die Be-
achtung einfacher Verhal-
tensregeln kann das ent-
spannte Miteinander auf Feld
und Flur erleichtern.
Freizeit- oder Wirtschafts-

weg? Auf landwirtschaftli-
chen Flächen werden unsere
Lebensmittel sowie Futter-
mittel und nachwachsende
Rohstoffe erzeugt. Wirt-
schaftswege sind für Landwir-
te angelegt, um vom Hof auf
die Felder und zurück zu ge-
langen. Besonders zur Aus-
saat und Ernte werden sie
stark genutzt. Auch an den
Sonn- und Feiertagen, wenn
viele Leute frei haben, müs-
sen Landwirte wetterbedingt
mit ihren großen Traktoren
und Erntemaschinen auf die
Felder fahren – nicht selten
unter Zeitdruck. Die Fahr-
zeuge sind schwer manövrier-
bar und ein Ausweichen ist
nicht ohne weiteres möglich.
Freizeitsportlern sowie auch

Der Knigge für Feld und Flur

Die Schleppefreunde luden zum Frühschoppen. FOTOS (2): TB Zahlreiche Schlepperfahrer folgten der Einladung.

erste Augustwochenende für
den „Schlepperfrühschop-
pen“ beibehalten und hoffen
darauf, dass alle, die Spaß an
der Veranstaltung hatten,
auch nächstes Jahr wieder
mitfeiern werden. Weitere In-
fos und Bilder finden Sie im
Internet auf der Homepage:
www.schlepperfreunde-moo-
renweis.de.

terstützung von Freunden
und Verwandten sowie der
Blaskapelle Moorenweis, die
dem Frühschoppen den be-
sonderen Flair gab, war die
Veranstaltung rundum gelun-
gen. Da auch noch das Wetter
mitspielte, war es ein wunder-
schöner Tag.

Die Schlepperfreunde
Moorenweis möchten das

von Johann Wenhart und
Günter Ferstl zur Verfügung
gestellt worden waren, weck-
ten beim ein oder anderen al-
te Erinnerungen. Mit Weiß-
würsten, Wiener, Brezen und
Bier und später mit Kaffee
und Kuchen wurden die Be-
sucher und Schlepperfahrer
bestens versorgt.

Durch die tatkräftige Un-

Ihren ersten Schlepperfrüh-
schoppen veranstalteten die
Schlepperfreunde Mooren-
weis (Christian Sigl, Thomas
Ferstl, Ronny Lindenberg
und Herbert Hartwig) im Au-
gust am Reitplatz. Rund 90
Schlepper fanden sich dazu
ein. Auch ein alter Dreschwa-
gen, Pflüge und andere land-
wirtschaftliche Geräte, die

Schleppefreunde beim Frühschoppen

Generalvertreter
Lindenstraße 21
82272 Moorenweis
Telefon (0 81 46) 13 99

Reischl & Obermaier OHG

Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%*

*im Rolladenkastenbereich

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000
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Wettkampf-Termin
Am Samstag, 11. Oktober,
findet in der Moorenweiser
Mehrzweckhalle der dritte
Gaurundenwettkampf der
Männer statt. Die Turner vom
TSV Moorenweis möchten

ihren ersten Platz gegen die
Konkurrenz verteidigen und
freuen sich über viele Zu-
schauer. Für eine reichhaltige
Verpflegung wird gesorgt
sein.

Knappe Ergebnisse Den sechsten Platz von elf Mannschaften belegten die
Mädels der Turnabteilung des TSV Moorenweis in der Ka-

tegorie Kür modifiziert 3 beim zweiten Kürwettkampf in Gröbenzell. Platz fünf wurde
nur um 0,55 Punkte verpasst. Beste Einzelturnerin war Carina D. mit dem elften Platz.
Auch sie verpasste die Top Ten nur um ein Zehntel. In der Jahreswertung belegten die
Turnerinnen ebenfalls den sechsten Platz. Die Damenmannschaft startete als Turnge-
meinschaft mit Prittriching in der Kategorie KM3 und belegte den vierten Platz. Martina
Pöttinger erreichte den neunten Platz in der Einzelwertung. FOTO: TB

Aufstieg rückt in greifbare Nähe
Zwei Wettkämpfe wurden
schon ausgetragen in der
diesjährigen Landesliga. Die
Turngemeinschaft Prittri-
ching-Moorenweis konnte
zehn Mannschaften hinter
sich lassen, musste sich aber
immer hinter der Bundesliga-
reserve des TSV Pfuhl einrei-
hen. Beim nächsten Wett-
kampf im Oktober sind die
Karten aber neu verteilt.
Denn dann startet auch die
Bundesliga und die Konkur-
renz wird ihre besten Turner
in die erste Mannschaft hoch-
ziehen. Die Chancen auf ei-
nen Sieg für die TG sind somit
deutlich gestiegen und auch
der Aufstieg in die Bayernliga
rückt in greifbare Nähe. Die
Turner aus Moorenweis und
„Burching“ möchten aber
nichts dem Zufall überlassen
und waren in den vergange-
nen Monaten fleißig wie nie.
Mit zwei Trainingslagern,
dem wöchentlichen Besuch
eines Leistungszentrums und
nicht zuletzt der Hilfe von
hochqualifizierten Trainern
wollen die Athleten alles aus
sich herausholen. Mal sehen,
ob es reicht, wenn am 12. Ok-
tober der nächste Wettkampf
in Lichtenfels startet.

Im Trainingslager: Die Turngemeinschaft Prittriching-Moo-
renweis im Leistungszentrum Markt Wald. FOTO: TB

Hüttenwochenende Kurz vor den Sommerfe-
rien hat die Turnabtei-

lung nach all den hervorragend gemeisterten Wett-
kämpfen einen wohlverdienten Ausflug auf die Otto-
Schwegler-Hütte im Allgäu unternommen. Die 32 Athle-
ten sowie die Trainer haben das Wochenende sehr ge-
nossen und mit einem tollen Gemeinschaftserlebnis den
Heimweg angetreten. FOTO: TB

ÖL-GAS-FEUERUNG · SOLAR-HOLZPELLETS-
U. HACKSCHNITZELANLAGEN · KUNDENDIENST

PLANUNG U. BERATUNG · WÄRMEPUMPEN

82272 MOORENWEIS
Birkenstraße 4 · Tel. 0 8146/2 89

ws@suessmeier-heizung-solar.de
www.suessmeier-heizung-solar.dePA
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ENERGIE-
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wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice
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Buntes geknüpft Loom Bands ist der Mega-
trend aus Amerika – und so

ist es nicht verwunderlich, dass sich, verteilt auf drei
Nachmittage, insgesamt 21 Kinder in den Räumen der
MiMoo zum Knüpfen der bunten Bänder trafen. Einige
kannten sich schon darin aus, wie man die kleinen Gum-
miringe kunstvoll zu Armbändern verknüpft. Für andere
war das ein völlig neues Abenteuer. Unter Anleitung von
Anja Rose, im Namen des neu gegründeten „Förderver-
eins der Grundschule“, entstanden aber nicht nur Arm-
bänder, sondern auch kleine Tiere. FOTO: TB

Bewegung und Entspannung
Das Ferienprogramm „Bewe-
gung und Entspannung“ fand
an zwei Tagen mit unter-
schiedlichen Altersgruppen
statt. Geleitet wurde der
Nachmittag im Namen des
neugegründeten „Förderver-
eins der Grundschule“ von
Anja Rose (staatlich geprüfte
Masseurin). An beiden Tagen
fanden sich einmal vier Kin-
der im Alter von fünf bis sechs

Jahren und einmal vier Kin-
der im Alter von sieben bis
zehn Jahren zu kleinen Grup-
pen zusammen. Spielerisch
erfuhren sie Interessantes
über den Körper mit seinen
Knochen und Muskeln und
lernten ein paar Elemente aus
der Rückenschule. Bei eini-
gen Bewegungsspielen mit
Kirschkernsäckchen kam
auch das Toben nicht zu kurz.

In den Entspannungspha-
sen haben sich die Kinder be-
geistert mit einem Igelballes
gegenseitig massiert, und bei
einer musikalisch untermal-
ten Fantasiereise träumten sie
sich in eine andere Welt.
Nach einem ausgefüllten
Nachmittag nahmen die Kin-
der stolz ihre Igelbälle und
Kirschkernsäckchenmit nach
Hause. FOTOS (2): TB

Kinder erobern die Feuerwehr
25 Kinder haben heuer im
Rahmen des Ferienpro-
gramms die Moorenweiser
Feuerwehr erobert. Sie ver-
brachten einen spannenden
Nachmittag. Zu Beginn stellte
Kommandant Christoph Gas-
teiger den Gästen das 16-köp-
fige Betreuerteam vor und gab
den Mädchen und Buben ei-
nige wichtige Regeln für den
Nachmittag auf den Weg.
Dann ging es aber auch schon
richtig los.
Gerätehaus und Fahrzeuge

wurden genau besichtigt und
viele der Geräte wurden auch
gleich in Betrieb genommen
und vorgeführt. Dann wurde
geübt, wie ein Notruf richtig
abgesetzt wird und schon

brannte es auch im Feuer-
wehrhof und die kleinen Feu-
erwehrler mussten sogleich
ein Feuer löschen. Dazu
konnte jedes Kind mit einem
Übungslöscher an einem
Brandsimulator üben.
Nachdem dieser Einsatz er-

folgreich verlaufen war, ging
es mit Blaulicht und Martins-
horn zur Maisach, wo ein
Staudamm errichtet werden
musste. An diesem wurde
dann mit den großen Pumpen
der Feuerwehr Löschwasser
gefördert und die Kinder
mussten den nächsten fikti-
ven Brand mit kleinen Strahl-
rohren bekämpfen. Und ehe
man sich versah, war der
Nachmittag schon wieder

vorbei und die Mannschaft
musste zurück zum Geräte-
haus einrücken. Dort wartete
dann schon das Verpfle-
gungsteam, das reichlich Piz-
za für den Feuerwehrnach-
wuchs bereitgestellt hatte.
Zum Abschluss gab es eine
Erinnerungsurkunde für alle
Teilnehmer und so endete der
aufregende Tag.

Zur hohen Anzahl der Be-
treuer sei noch erklärt, dass
dies der Sicherheit geschuldet
ist. Die vielen schweren Gerä-
te und die Rundfahrten mit
den LKW der Feuerwehr er-
fordern viel Aufsichtsperso-
nal, damit unser Nachwuchs
ohne Gefahr den Nachmittag
bei uns verbringen kann.

Die Feuerwehr erobert: 25 Kinder besuchten im Rahmen des Ferienprogramms die Mooren-
weiser Floriansjünger und lernten die Arbeit der Brandbekämpfer kennen. FOTO:T B

Physiotherapeutin
Nordic-Walking-Mastertrainer
Ringstraße 19 A · Am Maibaum

82272 Moorenweis
Telefon 08146/99 61 64

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Physiotherapeutin
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Schlingentischtherapie
Massage
Naturmoor/Heißluft
Skoliosetherapie
nach Schroth
Golfphysiotherapie

Osteopathiebehandlung
Manuelle Lymphdrainage

Etwas Besonderes:
Aromaölmassage
mit Fango / Heißluft
Shiatsu
Wellnessmassage
mit Fango / Heißluft

XXL–HAUSTÜREN
Vielseitiges Design und Farben möglich

hochwärmdämmendend, 1,0 bis 0,7
warme Glasfaser-Schwelle

Schließtechnik mit
Schlüsselsperrung

sowie elektronische
Zugangskontrolle

Elektrische Öffnung
Tel. 0 81 46/2 44

Fax 17 01 w
w

w
.H

ei
gl

-F
en

st
er

.d
e

Kunststoff-Fenster aus
Fenster- und Türsystemen
6-Kammer-Technik, 3-fach-Dichtungen, 3-fach-Glas

Sanierungs-Kellerfenster mit
Insektenschutz, Einbruchschutz, Heizraumzuluft,
Katzentüren usw.
Maisachweg 5–7, 82272 Moorenweis
info@heigl-fenster.de
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Er prägte TSV und Ortschronik
Als Heimatvertriebener hat er
in seiner zweiten Heimat
Spuren hinterlassen. Von
1966 bis 1978 und 1984 bis
1996 gehörte Josef Kammler
dem Moorenweiser Gemein-
derat an. Er war auch Vize-
Bürgermeister. Mit Rat und
Tat stand er den Bürgern zur
Seite. Das muss nun jemand
anderes tun. Vor kurzem ist
Josef Kammler mit 84 Jahren
gestorben.

Kammler setzte sich vor al-
lem für die Belange der Ab-
wasserbeseitigung ein. Zu-
dem baute er das Gemeinde-
archiv auf und pflegte es noch
bis kurz vor seinem Tod.
„Herr Kammler machte sich
in herausragender Weise um
das Gemeinwohl verdient“,
sagt Bürgermeister Joseph
Schäffler. 1994 bekam er die
Kommunale Dankurkunde.
Als Archivar trug er wesent-
lich zur Entstehung des Bu-
ches „Moorenweis und seine
Gemeindeteile“ bei. Über die
Jahre hatte er ein großes Foto-
archiv angelegt. Auch bei den
Ortsvereinen bleibt Josef
Kammler in bester Erinne-
rung. Bereits 1960 trat er dem
TSV Moorenweis bei. „Das ist
nur ein einfaches Datum –
maßgebend ist sein Wirken in

unserem Verein. Denn er hat
nicht nach dem Motto gehan-
delt „was kann der Verein für
mich tun“, sondern „was
kann ich für den TSV bewe-
gen“, erzählt Clubchef Ri-
chard Klopfer. Neun Jahre
nach seinem Beitritt gründete
Kammler gemeinsam mit Pe-
ter Vogt und Lorenz Hirsch-
berger die Wanderabteilung.
Deren Leitung hatte er bis
1988 inne. Doch damit nicht
genug: Kammler engagierte
sich parallel bei der Garde als
Mitglied des Hofstaates und
als Techniker. Zudem beglei-
tete er die Auftritte fotogra-
fisch. Vier Jahre lang war
Kammler Abteilungsleiter der
Turner – im Jahr 2000 wurde
er zum Ehrenmitglied er-
nannt. „Die Aufzählung die-
ser Wegmarken wird ihm gar

nicht gerecht, denn unser
Sepp hat in unserem Verein
viel mehr Spuren hinterlas-
sen“, betont der Vorsitzende.

Kammler wuchs in Maria-
kron (Sudetenland) auf. Als
14-Jähriger wurde er an die
Ostfront geschickt. Nach dem
Krieg kam er in russische Ge-
fangenschaft, doch Kammler
konnte fliehen. Im Juni kam
er wieder in Mariakron an,
dort ging das Elend aber wei-
ter: Im September musste die
Familie die Heimat verlassen.
1947 wurde er Aushilfsarbei-
ter bei der Deutschen Reichs-
bahn und kam nach Mün-
chen. Von da an arbeitete er
sich als Beamter bei der Bun-
desbahn nach oben.

„Wir lernten uns 1953 beim
Tanz in Moorenweis ken-
nen“, erzählt seine Ehefrau.
Drei Jahre später heirateten
die beiden und bekamen vier
Kinder, später kamen fünf
Enkel und drei Urenkel hin-
zu. Im Jahr 1962 zog die Fa-
milie, die bis dahin eine Woh-
nung im Sägewerk bei Moo-
renweis bezogen hatte, ins ei-
gene Haus. Seine Ehefrau
sagt: „Er war ein wahrer Fa-
milienmensch – ein grundgü-
tiger Ehemann und Vater.“

ANGI KIENER

NACHRUF ....................................................................................................................................................................

Josef Kammler

starb kürzlich im Alter

von 84 Jahren. FOTO: TB

Chor probt wieder
Nach einer wohlverdienten
Sommerpause starten die
youngSIXTUSvocals wieder
mit den Proben und Veran-
staltungen. Die erste Probe
findet am ersten Samstag
nach den Ferien, am 20. Sep-
tember, statt. Da bereits am
darauf folgenden Samstag,
27. September, der Ab-
schlussgottesdienst anlässlich
des Dekanats-Ministranten-
tages in Geltendorf mitgestal-
tet wird, beginnt die Probe am

20. September bereits um 15
Uhr. Geprobt wird dann auch
bereits für das anstehende
zehnjährige Bestehen der
youngSIXTUSvocals im Jahr
2015 und noch anstehender
Veranstaltungen in diesem
Jahr.

Wer Lust hat, den Chor zu
verstärken, ist jederzeit will-
kommen und kann Kontakt
mit dem Chorleiter Thomas
Lackmann unter Tel. 0 81 46/
99 81 73 aufnehmen. FOTO: TB

Am schönen Kochelsee
54 Mitglieder und Freunde
nahmen am Ausflug des VdK-
Ortsverbands zum Kochelsee
teil. Dabei waren auch zwei
Geburtstagkinder an Bord:
Inge Weiß und Dietlinde
Wingensiefen wurden durch
den Vizevorsitzenden Herwig
Kirchner und Hansjürgen
Reiser mit einem kleinen Prä-
sent geehrt, Irmi Hartl sang
ein Geburtstagsständchen.

Am Kochelsee legten die

Teilnehmer mit der „MS Her-
zogstand“ zu einer Rundfahrt
ab. Der See ist 66 Meter tief,
hat sechs Quadratkilometer
Wasserfläche und liegt vor
der majestätischen Bergkulis-
se des 1731 Meter hohen Her-
zogstands. Schon Bayernkö-
nig Max II. sagte: „Hier ist der
schönste Platz in meinem
Bayernland.“

Weiter ging es nach Bene-
diktbeuern. Dort konnten die

Teilnehmer auf eigene Faust
die imposante Basilika St. Be-
nedikt besuchen. Am späten
Nachmittag ging es weiter
nach Schlehdorf am Kochel-
see zum Gasthof „Kloster-
bräu“ zum Abendessen. Die
Rückfahrt nach Moorenweis
wurde übers Hinterland ange-
treten, gegen 20 Uhr waren al-
le dank Busfahrer Thomas
Bachinger wieder gesund und
munter zuhause.

Eine Schiffsrundfahrt auf dem Kochelsee unternahm der VdK-Ortsverband. FOTO: TB

autorisierter Fachhändler
Kundendienst und Verkauf

• Elektroinstallation
• Haushaltsgeräte
• SAT-Anlagen

Jesenwanger Straße 1 • 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/72 82 • Fax 0 81 46/ 72 24

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

TÜV*/AU im Haus
Unfallinstandsetzung

Klima-Reifenservice
Vermittlung von Neu-
und Gebrauchtwagen

* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
0 81 46/8 16
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Großes Filz-Allerlei
Allerlei Filzereien wurden im
diesjährigen Ferienprogramm
gezaubert. Die Kleinsten um-
filzten einen Haargummi mit
bunter Filzwolle, stellten ein
Drachenauge her oder zwir-
belten Filzwürstchen und fä-

delten sie mit Holzperlen zu
einem Schlüsselanhänger.
Die Größeren arbeiteten am
Vormittag etwas großflächi-
ger und designten in mehre-
ren Farblagen eine lakritzarti-
ge Kette. Nachmittags stellten

Buben und Mädchen bunte
Schleuderbälle her, die sie
gleich auf dem Schulhof aus-
probierten. Alle hatten eine
Menge Spaß beim Wasserge-
pritschel und der Arbeit mit
der Wolle. FOTOS (4): TB

Im Reit- und Wildpark hatten die Kinder ihren Spaß. FOTOS (2): TB

Die Fahrt mit dem „Texas-Zug“ war das Highlight.

Spaß mit Tieren
Wildpark „Zur Mooshütte“:
Dort konnten sie Tiere beob-
achten und mit ihnen im
Streichelzoo schmusen.
Highlight war die Fahrt im
„Texas-Zug“, zum Schluss
gab’s für jeden noch ein Eis.

„Auf geht’s nach Weil“, hieß
es im Rahmen des Ferienpro-
gramms für einige Mooren-
weiser Kinder. Die jungen
Teilnehmer und ihre Betreuer
hatten ihren Spaß beim Aus-
flug in den dortigen Reit- und

E L E K T R O A N L A G E N B A U

Planung · Beratung · Elektroinstallation
Industriemaschinen-Installation
Photovoltaik · Solarthermanlagen
Schwachstromanlagen
Einbruchmeldeanlagen
Feuermeldeanlagen
Video-Überwachungsanlagen

EIB-Busanlagen

82272 Moorenweis · Bergstr. 2 · Tel. 08146/1255 · Fax 08146/7454
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tenlose Angebot der Kran-
kenpflege und Nachbar-
schaftshilfe findet am 2. Ok-
tober in der Zeit von 15 bis
16.30 Uhr, in der Ringstraße
26, Moorenweis, statt. Weite-
re Treffen sind jeweils für den
ersten Donnerstag im Monat
vorgesehen. Es ist auch eine
Einzelberatung möglich.
Hierfür ist eine Terminverein-
barung notwendig (Telefon
0 81 46/78 79).

chen Erfahrungen. Hier sol-
len Kenntnisse über die
Krankheit, Anregungen und
Ratschläge vermittelt werden.
Auch bietet das Angehörigen-
treffen die Möglichkeit, Ge-
fühle der Hoffnungslosigkeit,
Trauer, Schuld, Ärger oder
aber auch Enttäuschung in ei-
ner Atmosphäre des gegensei-
tigen Verständnisses und der
Anteilnahme frei zu äußern.
Der erste Termin für das kos-

rozeiten unter Telefon
0 81 46/78 79.

Im Rahmen der Dienstbe-
sprechung im Juli konnte die
Krankenpflege und Nachbar-
schaftshilfe Cornelia Eckhard
zu ihrer bestandenen Prüfung
gratulieren. Eckhard ist seit
2008 in der Einrichtung als
Pflegedienstmitarbeiterin be-
schäftigt und leitet seit mehre-
ren Jahren die Seniorengrup-
pe. Um ihr Wissen zum The-
ma demenzielle Erkrankun-
gen zu vertiefen und zu spe-
zialisieren, nahm Eckhard an
einer eineinhalb Jahre dau-
ernden berufsbegleitenden
Weiterbildung teil. Ende Juli
hat sie das Zertifikat „Geron-
topsychiatrische Fachkraft“
erworben. Gratuliert wurde
auch Doris Giggenbach zur
bestandenen Prüfung. In ei-
ner sieben Monate umfassen-
den berufsbegleitenden Wei-
terbildung hat sie Ende Mai
2014 das Zertifikat Betreu-
ungsassistent/in, zusätzliche
Betreuungskraft nach § 87b
SGB XI, erhalten. Giggen-
bach ist als Pflegehelferin be-
schäftigt. Ihr Einsatzbereich
ist neben der ambulanten
Pflege die Betreuung von an
Demenz erkrankten Men-
schen im häuslichen Bereich
und die Betreuungsgruppe.

In einem weiteren Schritt
im Rahmen des sozialen Auf-
trages im Gemeindegebiet
bietet der Verein ab Oktober
ein Gruppentreffen für Ange-
hörige von an Demenz er-
krankten Menschen an. Die
Angehörigengruppe, die von
Eckhard geleitet wird, dient
dem Austausch von persönli-

men und Herren, die zusam-
men mit den Betreuerinnen
und den Mitgliedern der
Gruppe unterhaltsame und
abwechslungsreiche Vormit-
tage erleben wollen, die mit
einem gemeinsamen Mittag-
essen ausklingen. Um die An-
gehörigen zusätzlich zu un-
terstützen, hat die Kranken-
pflege und Nachbarschafts-
hilfe ihr Betreuungsangebot
um eine Nachmittagsgruppe
erweitert. Beginnend mit
Donnerstag, 9. Oktober, fin-
det diese in der Zeit von 14
bis 17 Uhr im alten Pfarrhof,
Ringstraße 26, statt. Das Tref-
fen soll zukünftig an jedem
zweiten und vierten Donners-
tagnachmittag angeboten
werden. Vorherige Anmel-
dung ist erwünscht, da die
Zahl der Gäste für das Grup-
pentreffen am Nachmittag auf
acht Teilnehmer begrenzt
sind. Wenn Sie neugierig ge-
worden sind, können Sie Ih-
ren Angehörigen auch gerne
auch zu einem Schnuppertag
anmelden, während der Bü-

Wieder in Balance kommen:
Der nächste Kurs „sicher ak-
tiv und mobil“ beginnt am
Donnerstag, 18. September.
Hier bietet die Krankenpflege
und Nachbarschaftshilfe
Moorenweis unter der Lei-
tung von Frau Katja Bruns ein
spezielles Training zur Ver-
besserung von Kraft und
Gleichgewichtssinn und zur
Vorbeugung von Stürzen an.
Kursort: Moorenweis, Alter
Pfarrhof, Ringstraße 26. Be-
ginn ist um 9.30 Uhr. Voran-
meldung erbeten. Teilnneh-
mergebühr: 85 Euro für zehn
Kurseinheiten. Die AOK und
auch andere Krankenkassen
erstatten ihren Mitgliedern ei-
nen Teil der Kursgebühr.

Treffen der Seniorengrup-
pe: Raus aus dem Alltag und
miteinander Freude haben
heißt es am ersten, dritten
und fünften Mittwoch im Mo-
nat, wenn sich die Betreu-
ungsgruppe im Alten Pfarrhof
trifft. Die Seniorengruppe
würde sich über Verstärkung
freuen. Willkommen sind Da-

Nachbarschaftshilfe erweitert ihr Angebot

Prüfung bestanden: Gerti Riedl-Steininger (r.) gratuliert Cor-
nelia Eckhard. FOTO: TB

„sicher aktiv und mobil“ Kraft- und Balancetrai-
ning zur Vorbeugung von Stürzen, zehn Termine
jeweils Donnerstag von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr,
Alter Pfarrhof, Ringstraße 26, Moorenweis. Kos-
ten: 85 Euro für zehn Treffen. Der Kurs wird von
einigen Krankenkassen bezuschusst. Anmeldung
erbeten. Termine: 18. und 25. September, 2., 9.,
16., 23. und 30. Oktober, 13., 20. und 27. No-
vember.
Seniorengymnastik: Jeden Dienstag (nicht in
den Ferien) von 13.30 bis 14.15 Uhr. Anmeldung
nicht erforderlich. Alter Pfarrhof, Ringstraße 26,
Moorenweis.
Betreuungsgruppe für Senioren: Mittwoch von

9.30 bis 13.30 Uhr. Alter Pfarrhof, Ringstraße 26,
Moorenweis. Termine: 3. und 17. September, 1.,
15. und 29. Oktober, 5. und 19. November, 3.
und 17. Dezember.
Betreuungsgruppe für Senioren: Donnerstag
von 14 bis 17 Uhr. Alter Pfarrhof, Ringstraße 26,
Moorenweis. Termine: 9. und 23. Oktober, 13.
und 27. November sowie 11. Dezember.
Angehörigengruppe für an Demenz erkrankte
Menschen: Alter Pfarrhof, Ringstraße 26, Moo-
renweis. Jeden ersten Donnerstag im Monat von
15 bis 16.30 Uhr. Nähere Informationen unter Te-
lefon 0 81 46/78 79. Termine: 2. Oktober, 6. No-
vember und 4. Dezember.

Termine der Krankenpflege und Nachbarschaftshilfe

Anekdoten beim Stadtspaziergang
Wer war eigentlich Schwep-
permann oder Adele Spitze-
der? Und wer kennt den
Onuphrius am Marienplatz?
Für alle, die hier verneinen
müssen, hat der MVV einen
Tipp parat: ein Stadtspazier-
gang mit Franz Krause. Statt
trockener Geschichtsdaten

wartet der Urmünchner mit
spannenden, oftmals anrüh-
renden Münchner Geschich-
ten und skurrilen Anekdoten
auf. Der Preis für Gruppen
von neun bis zu 15 Personen
beträgt 110 Euro. Kleine
Gruppen ab 5 Personen zah-
len 9 Euro pro Teilnehmer.

Anmeldung unter Tel. 089/
9 03 66 77, oder per Mail un-
ter franz.krause@t-online.de.
Für Inhaber einer gültigen
MVV-Tageskarte gewährt der
Stadtspaziergänger einen Ra-
batt von je vier Euro. Bei ei-
ner Partner-Tageskarte profi-
tieren bis zu fünf Personen.

Roland Dallmair · Brandenberg 3a · 82272 Moorenweis
Tel.: 0 81 46 / 99 78 80 · Internet: www.le-dallmair.de

Ihr Fachbetrieb für:
Photovoltaik
Elektroinstallation
Lichtwerbung

EIB/KNX-Bus
Sat-Anlagen
Netzwerke

Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 08146/99650
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

Mail: Schreinerei.sigl@t-online.de www.schreiner-sigl.de

• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

Heilpraktiker
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Rauchmelder:
Lebensretter

Der Bayerische Landtag hat
mit demGesetz zur Änderung
der Bayerischen Bauordnung
und des Baukammerngeset-
zes beschlossen, für Neubau-
ten ab 1. Januar 2013 und den
Bestand von Wohnungen mit
einer Übergangsfrist bis 31.
Dezember 2017 eine gesetzli-
che Rauchwarnmelderpflicht
einzuführen. Der neue Art. 46
Abs. 4 Bayerische Bauord-
nung (BayBO) erhöht den
Brandschutz von Wohnun-
gen durch eine Verpflichtung
zur Schaffung einer Früh-
warneinrichtung, mit der
Wohnungsbrände frühzeitig
bemerkt und Menschleben
gerettet werden können. Für
die Installation der Rauch-
warnmelder sind die Bauher-
ren und bei vorhandenen
Wohnungen die Eigentümer
verantwortlich. Die Sicher-
stellung der Betriebsbereit-
schaft obliegt den unmittelba-
ren Besitzern, es sei denn, der
Eigentümer übernimmt diese
Verpflichtung selbst. Bei
Mietwohnungen liegt es also
in der Regel in der Verant-
wortung der Mieter, zum Bei-
spiel einen Batteriewechsel
an den Rauchwarnmeldern
rechtzeitig durchzuführen. In
Wohnungen müssen Schlaf-
räume und Kinderzimmer so-
wie Flure, die zu Aufenthalts-
räumen führen, jeweils min-
destens einen Rauchwarn-
melder haben. Grundsätzlich
gehören Rauchwarnmelder
an die Zimmerdecke, da sich
Brandrauch immer zuerst un-
ter der Decke sammelt. Bei
offenen Verbindungen inner-
halb der Wohnung, wie bei
Treppen über mehrere Ge-
schosse, ist mindestens auf
der obersten Ebene ein
Rauchwarnmelder zu instal-
lieren. Weitere Infos im Inter-
net unter www.rauchmelder-
lebensretter.de.

Trainer vor Ort, so dass die Kinder sehr individuell betreut
werden konnten. Wir hoffen, dass es den Kindern ebenso
gut gefallen hat wie den Trainern und freuen uns über den
positiven Anklang. FOTO: TB

Rege geturnt Stolze 27 Teilnehmer verzeichnete
die Turnabteilung beim diesjähri-

gen Ferienprogramm. Die rege Beteiligung wurde mit ei-
nem hohen Aufgebot an Trainern belohnt. Es waren zehn

des über Fledermäuse, die lautlosen Jäger der Nacht. Nach
Einbruch der Dunkelheit hielten sie Ausschau nach den
Flugakrobaten, die entlang des Ufers und über dem Wasser
auf Insektenfang waren. Mit einem Bat-Detektor wurden
ihre Rufe auch für die Kinderohren hörbar. FOTO: TB

Ins Kobold-Reich Mit dem Landesbund für Vo-
gelschutz in Bayern machten

15 Kinder aus Moorenweis einen abenteuerlichen Abend-
spaziergang ins Reich der Nachtkobolde. Solange es noch
hell war, erfuhren sie auf spielerische Weise viel Spannen-
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Schöner Spielplatz
Der Spielplatz an der Kalk-
ofen-/Jesenwanger Straße
nimmt Formen an. Spielgerä-
te und Sandkasten werden
montiert und langsam wird
sichtbar, welch schönen Platz

die Moorenweiser Kinder
zum Spielen und Toben be-
kommen werden. Doch bis
zur endgültigen Fertigstellung
gibt es immer noch viel zu
tun. FOTOS (2): TB

Gekonnt gesungen
Die Schüler der Musikschule
Moorenweis boten den anwe-
senden Eltern und Gästen
beim Jahresschlusskonzert
mit einem ansprechenden
Programm einen Einblick in
ihr Können. Zehn Schüler
haben außerdem in diesem
Jahr die freiwilligen Prüfun-
gen des „Verbands Bayeri-
scher Sing- und Musikschu-
len“ in den Fächern Klavier,
Saxophon, Querflöte und Gi-

tarre abgelegt. Für diese be-
achtlichen Leistungen konnte
die Leiterin der Kreismusik-
schule Fürstenfeldbruck, An-
gelika Lutz-Fischer, folgen-
den Musikschülern eine Ur-
kunde überreichen: Franz v.
Gebsattel, Joana Silva, Elisa-
beth Höllt, Amelie Auer, Lau-
ra Sigl, Lillian Müller, Julia
Geißler, Eva Koller sowie Fa-
bian und Hannah Wiede-
mann. FOTO: TB

Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen

Aktuell:
Für das Schuljahr 2014/15 können wir noch einige Anmeldungen in den
Grund- und Mittelschulklassen entgegennehmen.

Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen, Von-Pfetten-Füll-Str. 1

82272 Moorenweis Tel. 08146/92080

www.landschulheim-grunertshofen.de

Die Kindertagesstätte hat für das Schuljahr 2014/15
noch Krippen- und Kindergartenplätze zu vergeben!

Die Öffnungszeiten sind Montag bis Freitag von
7.00 bis 17.00 Uhr.

Im Schuljahr 2014/15 können noch Schüler in die
Mittelschulklassen unserer privaten, staatlich aner-
kannten Grund- und Mittelschule aufgenommen
werden.
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Ihr Baupartner

Müller & Mayr GmbH
B a u g e s c h ä f t
B a u s t o f fe
Zell b. Dünzelbach • 82272 Moorenweis • Tel. 08146/7633 • Fax 08146/7672

www.muema.de
mueller+mayr@muema.de

Pappelstr. 4 · 82272 Moorenweis •Tel. 0 81 46/4 07 • Fax 0 81 46/73 76
www.holzbau-ostermeier.de • Email: info@holzbau-ostermeier.de
Zimmerei – Bauplanung – Holzhausbau – Energieberatung – Massivholzhausbau

Asbestentsorgung – Dachsanierung – Trockenbau – Dachdeckerarbeiten – Hallenbau
Balkone – Aufstockungen – Fassadenbau – Terrassen – Überdachungen E-Mail: AGM-Sani@sani-muenchen.de · www.sani-muenchen.de

Sanitätshaus Müller
Hauptstraße 8 • 82140 Olching

Tel. 08142 /49064 · Fax 08142 /49063

Wir freuen uns auf Sie und beraten Sie gerne.

Stöcke
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Der richtige Griff
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Ein Tag mit allerlei Reittieren:
Im Rahmen des Ferienpro-
gramms der Gemeinde Moo-
renweis hatten pferdebegeis-
terte Kinder ihren Spaß und
Freude auf der Pferdesportan-
lage Römertshofen. Sie wur-
den nicht nur in den Umgang
und die Pflege der Pferde und
Ponys eingewiesen, sondern
durften auch reiten und Rei-
terspiele machen.

Freude auf
dem Reiterhof

Pferdebegeisterte Kinder besuchten die Pferdesportanlage Römertshofen. FOTO (2): TB

Voller Eifer Im Rahmen des Ferienprogramms hatten die Blumen- und Garten-
freunde Moorenweis auch in diesem Jahr wieder zum Kräuterbu-

schen- Binden eingeladen. 40 Kinder waren voller Eifer dabei. Erst ging es mit dem Trak-
tor zum Kräutersuchen, dann gab’s gleich eine Brotzeit. Anschließend wurden die Bu-
schen gebunden und nach getaner Arbeit warteten noch Eis und Muffins auf die fleißi-
gen Blumenbinder. Stolz präsentierten sie anschließend ihre Meisterwerke unter der al-
ten Weide auf dem ehemaligen Schulhof. FOTO: TB

Wanderritt mit Tombola
Der diesjährige Wanderritt
des ländlichen Reit- und
Fahrvereins findet am 14.
September statt. Startzeit ist
zwischen 7.30 und 12 Uhr an
der Anlage an der Albertsho-
fener Straße. Für die Reiter
und Fahrer wurde eine circa
25 Kilometer lange Strecke
ausgesucht, die auf möglichst
wenigen Teerstraßen rund um
Moorenweis führt.

Bereits während des Ritts
werden die Teilnehmer mit
Speis und Trank versorgt. Je-
der Teilnehmer erhält zur Er-
innerung eine Schleife und
nimmt mit seiner Startnum-
mer an unserer Tombola mit

vielen schönen Preisen teil.
Die Auslosung findet um 15
Uhr statt. Außerdem gibt es
drei Pokale zu verteilen:
Stärkste Gruppe, Jüngste(r)
Teilnehmer/in, Älteste(r)
Teilnehmer/in.

Begrüßen würde es der
Verein auch, wenn sich Ge-
meindebürger am Stadl ein-
finden, denn für das leibliche
Wohl ist wieder gesorgt. Es
gibt Würstl, Mittagessen so-
wie Kaffee und Kuchen. Allen
Landwirten, die ihre Wiesen
und Felder für denWanderritt
zur Verfügung stellen, sagt
der Verein schon im Voraus
„Vielen Dank“.

Der Krieger- und Soldatenverein war auf Tagesausflug. FOTO: TB

Am Wolfgangsee
Wo Kaiser Franz Josef und
Sissi Urlaub machten: Die
Krieger und Soldatenkame-
radschaft Moorenweis unter-
nahm seinen jährlichen Ver-
eins-Tagesausflug mit zwei
Bussen und 95 Teilnehmern
zumWolfgangsee und auf den
Schafberg. Bei der Abfahrt
war es noch trüb, aber in St.
Gilgen, am Aussichtspunkt
zum Wolfgangsee, schien
schließlich die Sonne.

Bei der Bergfahrt mit der
historischen Dampfzahnrad-
bahn, die seit der Zeit von
Kaiser Franz Josef und Sissi
besteht, fuhren die Teilneh-
mer in die Wolken am Schaf-

berg. Nach einem kurzen
Aufstieg zum Haus Schaf-
bergspitze war es trotz Wol-
ken, Regen und schlechter
Sicht gemütlich im Haus.
Nach der Talfahrt und dem
üblichen Resteessen am Bus-
parkplatz konnte jeder den
Nachmittag selbst gestalten.
In St. Wolfgang konnte man
die Sehenswürdigkeiten er-
kunden: das Hotel „Weißes
Rössl“, bekannt durch die
Operette, den legendären hei-
ligen St. Wolfgang in seiner
Kirche und vieles mehr. Vor
der Heimfahrt genossen die
Teilnehmer bei Bernau den
Blick zum Chiemsee.
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Schnupperschießen
Am Freitag, 19. September,
veranstaltet der Schützenver-
ein Grunertshofen für Groß
und Klein (ab zwölf Jahren)
um 18 Uhr ein Schnupper-
schießen im Vereinsheim. Bei
fachkundiger Aufsicht kann
der eine oder andere sein

Schießkönnen unter Beweis
stellen oder sich den Schieß-
sport näher erklären lassen.
Nach den sportlichen Erleb-
nissen, gibt es für die Teilneh-
mer noch ein gemütliches
Beisammensein im Schützen-
heim.

Geburtstag bei Turndamen Seit 18 Jah-
ren leitet Irmi

Sigl (vorne Mitte) die Damen-Gymnastikgruppe des TSV
Moorenweis. Zu ihrem 60. Geburtstag überreichten die
Turnerdamen ein Präsent. Die Gruppe übt jeden Diens-
tag von 19 bis 20 Uhr im Gymnastikraum der Mehrzweck-
halle. FOTO: TB

– Unterhaltungselektronik
– Antennenanlagen – Telekommunikation

Beratung – Verkauf – Reparaturen
Tannenweg 6 • 82272 Moorenweis • Telefon 0 81 46/14 22 • E-Mail: gasteiger-moorenweis@t-online.de

LEIB GmbH · Pappelstrasse 14 · 82272 Moorenweis

Tel: 08146/99676 E-Mail: dachdecker@spengler-leib.de
Fax: 08146/996779 Internet: www.spengler-leib.de

Ihr kompetenter Ansprechpartner für Wärmedämmung
und Dachsanierung

Auszubildende im Spengler-
und Dachdeckerhandwerk gesucht

Fa. LEIB begrüßt zum 1. September
die neuen Auszubildenden

im Spengler- und Dachdeckhandwerk.
Es sind dies Florian Grimm, Christian Stehr

und Gregor Rottenkolber (v.r.n.l.)

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80

Fliesen – zeitlos schön

•FLIESEN •VERKAUF & BERATUNG
•BÄDER •KOMPLETTBADSANIERUNG
•SANITÄR •GARDINEN & WOHNEN

www.fliesen-ffb.de
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Ihr Baupartner
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Zell b. Dünzelbach • 82272 Moorenweis • Tel. 08146/7633 • Fax 08146/7672
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Sanitätshaus Müller
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Freude auf der Pferdesportan-
lage Römertshofen. Sie wur-
den nicht nur in den Umgang
und die Pflege der Pferde und
Ponys eingewiesen, sondern
durften auch reiten und Rei-
terspiele machen.

Freude auf
dem Reiterhof

Pferdebegeisterte Kinder besuchten die Pferdesportanlage Römertshofen. FOTO (2): TB

Voller Eifer Im Rahmen des Ferienprogramms hatten die Blumen- und Garten-
freunde Moorenweis auch in diesem Jahr wieder zum Kräuterbu-

schen- Binden eingeladen. 40 Kinder waren voller Eifer dabei. Erst ging es mit dem Trak-
tor zum Kräutersuchen, dann gab’s gleich eine Brotzeit. Anschließend wurden die Bu-
schen gebunden und nach getaner Arbeit warteten noch Eis und Muffins auf die fleißi-
gen Blumenbinder. Stolz präsentierten sie anschließend ihre Meisterwerke unter der al-
ten Weide auf dem ehemaligen Schulhof. FOTO: TB

Wanderritt mit Tombola
Der diesjährige Wanderritt
des ländlichen Reit- und
Fahrvereins findet am 14.
September statt. Startzeit ist
zwischen 7.30 und 12 Uhr an
der Anlage an der Albertsho-
fener Straße. Für die Reiter
und Fahrer wurde eine circa
25 Kilometer lange Strecke
ausgesucht, die auf möglichst
wenigen Teerstraßen rund um
Moorenweis führt.

Bereits während des Ritts
werden die Teilnehmer mit
Speis und Trank versorgt. Je-
der Teilnehmer erhält zur Er-
innerung eine Schleife und
nimmt mit seiner Startnum-
mer an unserer Tombola mit

vielen schönen Preisen teil.
Die Auslosung findet um 15
Uhr statt. Außerdem gibt es
drei Pokale zu verteilen:
Stärkste Gruppe, Jüngste(r)
Teilnehmer/in, Älteste(r)
Teilnehmer/in.

Begrüßen würde es der
Verein auch, wenn sich Ge-
meindebürger am Stadl ein-
finden, denn für das leibliche
Wohl ist wieder gesorgt. Es
gibt Würstl, Mittagessen so-
wie Kaffee und Kuchen. Allen
Landwirten, die ihre Wiesen
und Felder für denWanderritt
zur Verfügung stellen, sagt
der Verein schon im Voraus
„Vielen Dank“.

Der Krieger- und Soldatenverein war auf Tagesausflug. FOTO: TB

Am Wolfgangsee
Wo Kaiser Franz Josef und
Sissi Urlaub machten: Die
Krieger und Soldatenkame-
radschaft Moorenweis unter-
nahm seinen jährlichen Ver-
eins-Tagesausflug mit zwei
Bussen und 95 Teilnehmern
zumWolfgangsee und auf den
Schafberg. Bei der Abfahrt
war es noch trüb, aber in St.
Gilgen, am Aussichtspunkt
zum Wolfgangsee, schien
schließlich die Sonne.

Bei der Bergfahrt mit der
historischen Dampfzahnrad-
bahn, die seit der Zeit von
Kaiser Franz Josef und Sissi
besteht, fuhren die Teilneh-
mer in die Wolken am Schaf-

berg. Nach einem kurzen
Aufstieg zum Haus Schaf-
bergspitze war es trotz Wol-
ken, Regen und schlechter
Sicht gemütlich im Haus.
Nach der Talfahrt und dem
üblichen Resteessen am Bus-
parkplatz konnte jeder den
Nachmittag selbst gestalten.
In St. Wolfgang konnte man
die Sehenswürdigkeiten er-
kunden: das Hotel „Weißes
Rössl“, bekannt durch die
Operette, den legendären hei-
ligen St. Wolfgang in seiner
Kirche und vieles mehr. Vor
der Heimfahrt genossen die
Teilnehmer bei Bernau den
Blick zum Chiemsee.
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Schnupperschießen
Am Freitag, 19. September,
veranstaltet der Schützenver-
ein Grunertshofen für Groß
und Klein (ab zwölf Jahren)
um 18 Uhr ein Schnupper-
schießen im Vereinsheim. Bei
fachkundiger Aufsicht kann
der eine oder andere sein

Schießkönnen unter Beweis
stellen oder sich den Schieß-
sport näher erklären lassen.
Nach den sportlichen Erleb-
nissen, gibt es für die Teilneh-
mer noch ein gemütliches
Beisammensein im Schützen-
heim.

Geburtstag bei Turndamen Seit 18 Jah-
ren leitet Irmi

Sigl (vorne Mitte) die Damen-Gymnastikgruppe des TSV
Moorenweis. Zu ihrem 60. Geburtstag überreichten die
Turnerdamen ein Präsent. Die Gruppe übt jeden Diens-
tag von 19 bis 20 Uhr im Gymnastikraum der Mehrzweck-
halle. FOTO: TB

– Unterhaltungselektronik
– Antennenanlagen – Telekommunikation

Beratung – Verkauf – Reparaturen
Tannenweg 6 • 82272 Moorenweis • Telefon 0 81 46/14 22 • E-Mail: gasteiger-moorenweis@t-online.de

LEIB GmbH · Pappelstrasse 14 · 82272 Moorenweis

Tel: 08146/99676 E-Mail: dachdecker@spengler-leib.de
Fax: 08146/996779 Internet: www.spengler-leib.de

Ihr kompetenter Ansprechpartner für Wärmedämmung
und Dachsanierung

Auszubildende im Spengler-
und Dachdeckerhandwerk gesucht

Fa. LEIB begrüßt zum 1. September
die neuen Auszubildenden

im Spengler- und Dachdeckhandwerk.
Es sind dies Florian Grimm, Christian Stehr

und Gregor Rottenkolber (v.r.n.l.)

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80

Fliesen – zeitlos schön

•FLIESEN •VERKAUF & BERATUNG
•BÄDER •KOMPLETTBADSANIERUNG
•SANITÄR •GARDINEN & WOHNEN

www.fliesen-ffb.de
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Rauchmelder:
Lebensretter

Der Bayerische Landtag hat
mit demGesetz zur Änderung
der Bayerischen Bauordnung
und des Baukammerngeset-
zes beschlossen, für Neubau-
ten ab 1. Januar 2013 und den
Bestand von Wohnungen mit
einer Übergangsfrist bis 31.
Dezember 2017 eine gesetzli-
che Rauchwarnmelderpflicht
einzuführen. Der neue Art. 46
Abs. 4 Bayerische Bauord-
nung (BayBO) erhöht den
Brandschutz von Wohnun-
gen durch eine Verpflichtung
zur Schaffung einer Früh-
warneinrichtung, mit der
Wohnungsbrände frühzeitig
bemerkt und Menschleben
gerettet werden können. Für
die Installation der Rauch-
warnmelder sind die Bauher-
ren und bei vorhandenen
Wohnungen die Eigentümer
verantwortlich. Die Sicher-
stellung der Betriebsbereit-
schaft obliegt den unmittelba-
ren Besitzern, es sei denn, der
Eigentümer übernimmt diese
Verpflichtung selbst. Bei
Mietwohnungen liegt es also
in der Regel in der Verant-
wortung der Mieter, zum Bei-
spiel einen Batteriewechsel
an den Rauchwarnmeldern
rechtzeitig durchzuführen. In
Wohnungen müssen Schlaf-
räume und Kinderzimmer so-
wie Flure, die zu Aufenthalts-
räumen führen, jeweils min-
destens einen Rauchwarn-
melder haben. Grundsätzlich
gehören Rauchwarnmelder
an die Zimmerdecke, da sich
Brandrauch immer zuerst un-
ter der Decke sammelt. Bei
offenen Verbindungen inner-
halb der Wohnung, wie bei
Treppen über mehrere Ge-
schosse, ist mindestens auf
der obersten Ebene ein
Rauchwarnmelder zu instal-
lieren. Weitere Infos im Inter-
net unter www.rauchmelder-
lebensretter.de.

Trainer vor Ort, so dass die Kinder sehr individuell betreut
werden konnten. Wir hoffen, dass es den Kindern ebenso
gut gefallen hat wie den Trainern und freuen uns über den
positiven Anklang. FOTO: TB

Rege geturnt Stolze 27 Teilnehmer verzeichnete
die Turnabteilung beim diesjähri-

gen Ferienprogramm. Die rege Beteiligung wurde mit ei-
nem hohen Aufgebot an Trainern belohnt. Es waren zehn

des über Fledermäuse, die lautlosen Jäger der Nacht. Nach
Einbruch der Dunkelheit hielten sie Ausschau nach den
Flugakrobaten, die entlang des Ufers und über dem Wasser
auf Insektenfang waren. Mit einem Bat-Detektor wurden
ihre Rufe auch für die Kinderohren hörbar. FOTO: TB

Ins Kobold-Reich Mit dem Landesbund für Vo-
gelschutz in Bayern machten

15 Kinder aus Moorenweis einen abenteuerlichen Abend-
spaziergang ins Reich der Nachtkobolde. Solange es noch
hell war, erfuhren sie auf spielerische Weise viel Spannen-
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Schöner Spielplatz
Der Spielplatz an der Kalk-
ofen-/Jesenwanger Straße
nimmt Formen an. Spielgerä-
te und Sandkasten werden
montiert und langsam wird
sichtbar, welch schönen Platz

die Moorenweiser Kinder
zum Spielen und Toben be-
kommen werden. Doch bis
zur endgültigen Fertigstellung
gibt es immer noch viel zu
tun. FOTOS (2): TB

Gekonnt gesungen
Die Schüler der Musikschule
Moorenweis boten den anwe-
senden Eltern und Gästen
beim Jahresschlusskonzert
mit einem ansprechenden
Programm einen Einblick in
ihr Können. Zehn Schüler
haben außerdem in diesem
Jahr die freiwilligen Prüfun-
gen des „Verbands Bayeri-
scher Sing- und Musikschu-
len“ in den Fächern Klavier,
Saxophon, Querflöte und Gi-

tarre abgelegt. Für diese be-
achtlichen Leistungen konnte
die Leiterin der Kreismusik-
schule Fürstenfeldbruck, An-
gelika Lutz-Fischer, folgen-
den Musikschülern eine Ur-
kunde überreichen: Franz v.
Gebsattel, Joana Silva, Elisa-
beth Höllt, Amelie Auer, Lau-
ra Sigl, Lillian Müller, Julia
Geißler, Eva Koller sowie Fa-
bian und Hannah Wiede-
mann. FOTO: TB

Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen

Aktuell:
Für das Schuljahr 2014/15 können wir noch einige Anmeldungen in den
Grund- und Mittelschulklassen entgegennehmen.

Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen, Von-Pfetten-Füll-Str. 1

82272 Moorenweis Tel. 08146/92080

www.landschulheim-grunertshofen.de

Die Kindertagesstätte hat für das Schuljahr 2014/15
noch Krippen- und Kindergartenplätze zu vergeben!

Die Öffnungszeiten sind Montag bis Freitag von
7.00 bis 17.00 Uhr.

Im Schuljahr 2014/15 können noch Schüler in die
Mittelschulklassen unserer privaten, staatlich aner-
kannten Grund- und Mittelschule aufgenommen
werden.
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Großes Filz-Allerlei
Allerlei Filzereien wurden im
diesjährigen Ferienprogramm
gezaubert. Die Kleinsten um-
filzten einen Haargummi mit
bunter Filzwolle, stellten ein
Drachenauge her oder zwir-
belten Filzwürstchen und fä-

delten sie mit Holzperlen zu
einem Schlüsselanhänger.
Die Größeren arbeiteten am
Vormittag etwas großflächi-
ger und designten in mehre-
ren Farblagen eine lakritzarti-
ge Kette. Nachmittags stellten

Buben und Mädchen bunte
Schleuderbälle her, die sie
gleich auf dem Schulhof aus-
probierten. Alle hatten eine
Menge Spaß beim Wasserge-
pritschel und der Arbeit mit
der Wolle. FOTOS (4): TB

Im Reit- und Wildpark hatten die Kinder ihren Spaß. FOTOS (2): TB

Die Fahrt mit dem „Texas-Zug“ war das Highlight.

Spaß mit Tieren
Wildpark „Zur Mooshütte“:
Dort konnten sie Tiere beob-
achten und mit ihnen im
Streichelzoo schmusen.
Highlight war die Fahrt im
„Texas-Zug“, zum Schluss
gab’s für jeden noch ein Eis.

„Auf geht’s nach Weil“, hieß
es im Rahmen des Ferienpro-
gramms für einige Mooren-
weiser Kinder. Die jungen
Teilnehmer und ihre Betreuer
hatten ihren Spaß beim Aus-
flug in den dortigen Reit- und

E L E K T R O A N L A G E N B A U

Planung · Beratung · Elektroinstallation
Industriemaschinen-Installation
Photovoltaik · Solarthermanlagen
Schwachstromanlagen
Einbruchmeldeanlagen
Feuermeldeanlagen
Video-Überwachungsanlagen

EIB-Busanlagen

82272 Moorenweis · Bergstr. 2 · Tel. 08146/1255 · Fax 08146/7454
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tenlose Angebot der Kran-
kenpflege und Nachbar-
schaftshilfe findet am 2. Ok-
tober in der Zeit von 15 bis
16.30 Uhr, in der Ringstraße
26, Moorenweis, statt. Weite-
re Treffen sind jeweils für den
ersten Donnerstag im Monat
vorgesehen. Es ist auch eine
Einzelberatung möglich.
Hierfür ist eine Terminverein-
barung notwendig (Telefon
0 81 46/78 79).

chen Erfahrungen. Hier sol-
len Kenntnisse über die
Krankheit, Anregungen und
Ratschläge vermittelt werden.
Auch bietet das Angehörigen-
treffen die Möglichkeit, Ge-
fühle der Hoffnungslosigkeit,
Trauer, Schuld, Ärger oder
aber auch Enttäuschung in ei-
ner Atmosphäre des gegensei-
tigen Verständnisses und der
Anteilnahme frei zu äußern.
Der erste Termin für das kos-

rozeiten unter Telefon
0 81 46/78 79.

Im Rahmen der Dienstbe-
sprechung im Juli konnte die
Krankenpflege und Nachbar-
schaftshilfe Cornelia Eckhard
zu ihrer bestandenen Prüfung
gratulieren. Eckhard ist seit
2008 in der Einrichtung als
Pflegedienstmitarbeiterin be-
schäftigt und leitet seit mehre-
ren Jahren die Seniorengrup-
pe. Um ihr Wissen zum The-
ma demenzielle Erkrankun-
gen zu vertiefen und zu spe-
zialisieren, nahm Eckhard an
einer eineinhalb Jahre dau-
ernden berufsbegleitenden
Weiterbildung teil. Ende Juli
hat sie das Zertifikat „Geron-
topsychiatrische Fachkraft“
erworben. Gratuliert wurde
auch Doris Giggenbach zur
bestandenen Prüfung. In ei-
ner sieben Monate umfassen-
den berufsbegleitenden Wei-
terbildung hat sie Ende Mai
2014 das Zertifikat Betreu-
ungsassistent/in, zusätzliche
Betreuungskraft nach § 87b
SGB XI, erhalten. Giggen-
bach ist als Pflegehelferin be-
schäftigt. Ihr Einsatzbereich
ist neben der ambulanten
Pflege die Betreuung von an
Demenz erkrankten Men-
schen im häuslichen Bereich
und die Betreuungsgruppe.

In einem weiteren Schritt
im Rahmen des sozialen Auf-
trages im Gemeindegebiet
bietet der Verein ab Oktober
ein Gruppentreffen für Ange-
hörige von an Demenz er-
krankten Menschen an. Die
Angehörigengruppe, die von
Eckhard geleitet wird, dient
dem Austausch von persönli-

men und Herren, die zusam-
men mit den Betreuerinnen
und den Mitgliedern der
Gruppe unterhaltsame und
abwechslungsreiche Vormit-
tage erleben wollen, die mit
einem gemeinsamen Mittag-
essen ausklingen. Um die An-
gehörigen zusätzlich zu un-
terstützen, hat die Kranken-
pflege und Nachbarschafts-
hilfe ihr Betreuungsangebot
um eine Nachmittagsgruppe
erweitert. Beginnend mit
Donnerstag, 9. Oktober, fin-
det diese in der Zeit von 14
bis 17 Uhr im alten Pfarrhof,
Ringstraße 26, statt. Das Tref-
fen soll zukünftig an jedem
zweiten und vierten Donners-
tagnachmittag angeboten
werden. Vorherige Anmel-
dung ist erwünscht, da die
Zahl der Gäste für das Grup-
pentreffen am Nachmittag auf
acht Teilnehmer begrenzt
sind. Wenn Sie neugierig ge-
worden sind, können Sie Ih-
ren Angehörigen auch gerne
auch zu einem Schnuppertag
anmelden, während der Bü-

Wieder in Balance kommen:
Der nächste Kurs „sicher ak-
tiv und mobil“ beginnt am
Donnerstag, 18. September.
Hier bietet die Krankenpflege
und Nachbarschaftshilfe
Moorenweis unter der Lei-
tung von Frau Katja Bruns ein
spezielles Training zur Ver-
besserung von Kraft und
Gleichgewichtssinn und zur
Vorbeugung von Stürzen an.
Kursort: Moorenweis, Alter
Pfarrhof, Ringstraße 26. Be-
ginn ist um 9.30 Uhr. Voran-
meldung erbeten. Teilnneh-
mergebühr: 85 Euro für zehn
Kurseinheiten. Die AOK und
auch andere Krankenkassen
erstatten ihren Mitgliedern ei-
nen Teil der Kursgebühr.

Treffen der Seniorengrup-
pe: Raus aus dem Alltag und
miteinander Freude haben
heißt es am ersten, dritten
und fünften Mittwoch im Mo-
nat, wenn sich die Betreu-
ungsgruppe im Alten Pfarrhof
trifft. Die Seniorengruppe
würde sich über Verstärkung
freuen. Willkommen sind Da-

Nachbarschaftshilfe erweitert ihr Angebot

Prüfung bestanden: Gerti Riedl-Steininger (r.) gratuliert Cor-
nelia Eckhard. FOTO: TB

„sicher aktiv und mobil“ Kraft- und Balancetrai-
ning zur Vorbeugung von Stürzen, zehn Termine
jeweils Donnerstag von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr,
Alter Pfarrhof, Ringstraße 26, Moorenweis. Kos-
ten: 85 Euro für zehn Treffen. Der Kurs wird von
einigen Krankenkassen bezuschusst. Anmeldung
erbeten. Termine: 18. und 25. September, 2., 9.,
16., 23. und 30. Oktober, 13., 20. und 27. No-
vember.
Seniorengymnastik: Jeden Dienstag (nicht in
den Ferien) von 13.30 bis 14.15 Uhr. Anmeldung
nicht erforderlich. Alter Pfarrhof, Ringstraße 26,
Moorenweis.
Betreuungsgruppe für Senioren: Mittwoch von

9.30 bis 13.30 Uhr. Alter Pfarrhof, Ringstraße 26,
Moorenweis. Termine: 3. und 17. September, 1.,
15. und 29. Oktober, 5. und 19. November, 3.
und 17. Dezember.
Betreuungsgruppe für Senioren: Donnerstag
von 14 bis 17 Uhr. Alter Pfarrhof, Ringstraße 26,
Moorenweis. Termine: 9. und 23. Oktober, 13.
und 27. November sowie 11. Dezember.
Angehörigengruppe für an Demenz erkrankte
Menschen: Alter Pfarrhof, Ringstraße 26, Moo-
renweis. Jeden ersten Donnerstag im Monat von
15 bis 16.30 Uhr. Nähere Informationen unter Te-
lefon 0 81 46/78 79. Termine: 2. Oktober, 6. No-
vember und 4. Dezember.

Termine der Krankenpflege und Nachbarschaftshilfe

Anekdoten beim Stadtspaziergang
Wer war eigentlich Schwep-
permann oder Adele Spitze-
der? Und wer kennt den
Onuphrius am Marienplatz?
Für alle, die hier verneinen
müssen, hat der MVV einen
Tipp parat: ein Stadtspazier-
gang mit Franz Krause. Statt
trockener Geschichtsdaten

wartet der Urmünchner mit
spannenden, oftmals anrüh-
renden Münchner Geschich-
ten und skurrilen Anekdoten
auf. Der Preis für Gruppen
von neun bis zu 15 Personen
beträgt 110 Euro. Kleine
Gruppen ab 5 Personen zah-
len 9 Euro pro Teilnehmer.

Anmeldung unter Tel. 089/
9 03 66 77, oder per Mail un-
ter franz.krause@t-online.de.
Für Inhaber einer gültigen
MVV-Tageskarte gewährt der
Stadtspaziergänger einen Ra-
batt von je vier Euro. Bei ei-
ner Partner-Tageskarte profi-
tieren bis zu fünf Personen.

Roland Dallmair · Brandenberg 3a · 82272 Moorenweis
Tel.: 0 81 46 / 99 78 80 · Internet: www.le-dallmair.de

Ihr Fachbetrieb für:
Photovoltaik
Elektroinstallation
Lichtwerbung

EIB/KNX-Bus
Sat-Anlagen
Netzwerke

Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 08146/99650
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

Mail: Schreinerei.sigl@t-online.de www.schreiner-sigl.de

• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

Heilpraktiker
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Buntes geknüpft Loom Bands ist der Mega-
trend aus Amerika – und so

ist es nicht verwunderlich, dass sich, verteilt auf drei
Nachmittage, insgesamt 21 Kinder in den Räumen der
MiMoo zum Knüpfen der bunten Bänder trafen. Einige
kannten sich schon darin aus, wie man die kleinen Gum-
miringe kunstvoll zu Armbändern verknüpft. Für andere
war das ein völlig neues Abenteuer. Unter Anleitung von
Anja Rose, im Namen des neu gegründeten „Förderver-
eins der Grundschule“, entstanden aber nicht nur Arm-
bänder, sondern auch kleine Tiere. FOTO: TB

Bewegung und Entspannung
Das Ferienprogramm „Bewe-
gung und Entspannung“ fand
an zwei Tagen mit unter-
schiedlichen Altersgruppen
statt. Geleitet wurde der
Nachmittag im Namen des
neugegründeten „Förderver-
eins der Grundschule“ von
Anja Rose (staatlich geprüfte
Masseurin). An beiden Tagen
fanden sich einmal vier Kin-
der im Alter von fünf bis sechs

Jahren und einmal vier Kin-
der im Alter von sieben bis
zehn Jahren zu kleinen Grup-
pen zusammen. Spielerisch
erfuhren sie Interessantes
über den Körper mit seinen
Knochen und Muskeln und
lernten ein paar Elemente aus
der Rückenschule. Bei eini-
gen Bewegungsspielen mit
Kirschkernsäckchen kam
auch das Toben nicht zu kurz.

In den Entspannungspha-
sen haben sich die Kinder be-
geistert mit einem Igelballes
gegenseitig massiert, und bei
einer musikalisch untermal-
ten Fantasiereise träumten sie
sich in eine andere Welt.
Nach einem ausgefüllten
Nachmittag nahmen die Kin-
der stolz ihre Igelbälle und
Kirschkernsäckchenmit nach
Hause. FOTOS (2): TB

Kinder erobern die Feuerwehr
25 Kinder haben heuer im
Rahmen des Ferienpro-
gramms die Moorenweiser
Feuerwehr erobert. Sie ver-
brachten einen spannenden
Nachmittag. Zu Beginn stellte
Kommandant Christoph Gas-
teiger den Gästen das 16-köp-
fige Betreuerteam vor und gab
den Mädchen und Buben ei-
nige wichtige Regeln für den
Nachmittag auf den Weg.
Dann ging es aber auch schon
richtig los.
Gerätehaus und Fahrzeuge

wurden genau besichtigt und
viele der Geräte wurden auch
gleich in Betrieb genommen
und vorgeführt. Dann wurde
geübt, wie ein Notruf richtig
abgesetzt wird und schon

brannte es auch im Feuer-
wehrhof und die kleinen Feu-
erwehrler mussten sogleich
ein Feuer löschen. Dazu
konnte jedes Kind mit einem
Übungslöscher an einem
Brandsimulator üben.
Nachdem dieser Einsatz er-

folgreich verlaufen war, ging
es mit Blaulicht und Martins-
horn zur Maisach, wo ein
Staudamm errichtet werden
musste. An diesem wurde
dann mit den großen Pumpen
der Feuerwehr Löschwasser
gefördert und die Kinder
mussten den nächsten fikti-
ven Brand mit kleinen Strahl-
rohren bekämpfen. Und ehe
man sich versah, war der
Nachmittag schon wieder

vorbei und die Mannschaft
musste zurück zum Geräte-
haus einrücken. Dort wartete
dann schon das Verpfle-
gungsteam, das reichlich Piz-
za für den Feuerwehrnach-
wuchs bereitgestellt hatte.
Zum Abschluss gab es eine
Erinnerungsurkunde für alle
Teilnehmer und so endete der
aufregende Tag.

Zur hohen Anzahl der Be-
treuer sei noch erklärt, dass
dies der Sicherheit geschuldet
ist. Die vielen schweren Gerä-
te und die Rundfahrten mit
den LKW der Feuerwehr er-
fordern viel Aufsichtsperso-
nal, damit unser Nachwuchs
ohne Gefahr den Nachmittag
bei uns verbringen kann.

Die Feuerwehr erobert: 25 Kinder besuchten im Rahmen des Ferienprogramms die Mooren-
weiser Floriansjünger und lernten die Arbeit der Brandbekämpfer kennen. FOTO:T B

Physiotherapeutin
Nordic-Walking-Mastertrainer
Ringstraße 19 A · Am Maibaum

82272 Moorenweis
Telefon 08146/99 61 64

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Physiotherapeutin
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Schlingentischtherapie
Massage
Naturmoor/Heißluft
Skoliosetherapie
nach Schroth
Golfphysiotherapie

Osteopathiebehandlung
Manuelle Lymphdrainage

Etwas Besonderes:
Aromaölmassage
mit Fango / Heißluft
Shiatsu
Wellnessmassage
mit Fango / Heißluft

XXL–HAUSTÜREN
Vielseitiges Design und Farben möglich

hochwärmdämmendend, 1,0 bis 0,7
warme Glasfaser-Schwelle

Schließtechnik mit
Schlüsselsperrung

sowie elektronische
Zugangskontrolle

Elektrische Öffnung
Tel. 0 81 46/2 44

Fax 17 01 w
w
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Kunststoff-Fenster aus
Fenster- und Türsystemen
6-Kammer-Technik, 3-fach-Dichtungen, 3-fach-Glas

Sanierungs-Kellerfenster mit
Insektenschutz, Einbruchschutz, Heizraumzuluft,
Katzentüren usw.
Maisachweg 5–7, 82272 Moorenweis
info@heigl-fenster.de
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Er prägte TSV und Ortschronik
Als Heimatvertriebener hat er
in seiner zweiten Heimat
Spuren hinterlassen. Von
1966 bis 1978 und 1984 bis
1996 gehörte Josef Kammler
dem Moorenweiser Gemein-
derat an. Er war auch Vize-
Bürgermeister. Mit Rat und
Tat stand er den Bürgern zur
Seite. Das muss nun jemand
anderes tun. Vor kurzem ist
Josef Kammler mit 84 Jahren
gestorben.

Kammler setzte sich vor al-
lem für die Belange der Ab-
wasserbeseitigung ein. Zu-
dem baute er das Gemeinde-
archiv auf und pflegte es noch
bis kurz vor seinem Tod.
„Herr Kammler machte sich
in herausragender Weise um
das Gemeinwohl verdient“,
sagt Bürgermeister Joseph
Schäffler. 1994 bekam er die
Kommunale Dankurkunde.
Als Archivar trug er wesent-
lich zur Entstehung des Bu-
ches „Moorenweis und seine
Gemeindeteile“ bei. Über die
Jahre hatte er ein großes Foto-
archiv angelegt. Auch bei den
Ortsvereinen bleibt Josef
Kammler in bester Erinne-
rung. Bereits 1960 trat er dem
TSV Moorenweis bei. „Das ist
nur ein einfaches Datum –
maßgebend ist sein Wirken in

unserem Verein. Denn er hat
nicht nach dem Motto gehan-
delt „was kann der Verein für
mich tun“, sondern „was
kann ich für den TSV bewe-
gen“, erzählt Clubchef Ri-
chard Klopfer. Neun Jahre
nach seinem Beitritt gründete
Kammler gemeinsam mit Pe-
ter Vogt und Lorenz Hirsch-
berger die Wanderabteilung.
Deren Leitung hatte er bis
1988 inne. Doch damit nicht
genug: Kammler engagierte
sich parallel bei der Garde als
Mitglied des Hofstaates und
als Techniker. Zudem beglei-
tete er die Auftritte fotogra-
fisch. Vier Jahre lang war
Kammler Abteilungsleiter der
Turner – im Jahr 2000 wurde
er zum Ehrenmitglied er-
nannt. „Die Aufzählung die-
ser Wegmarken wird ihm gar

nicht gerecht, denn unser
Sepp hat in unserem Verein
viel mehr Spuren hinterlas-
sen“, betont der Vorsitzende.

Kammler wuchs in Maria-
kron (Sudetenland) auf. Als
14-Jähriger wurde er an die
Ostfront geschickt. Nach dem
Krieg kam er in russische Ge-
fangenschaft, doch Kammler
konnte fliehen. Im Juni kam
er wieder in Mariakron an,
dort ging das Elend aber wei-
ter: Im September musste die
Familie die Heimat verlassen.
1947 wurde er Aushilfsarbei-
ter bei der Deutschen Reichs-
bahn und kam nach Mün-
chen. Von da an arbeitete er
sich als Beamter bei der Bun-
desbahn nach oben.

„Wir lernten uns 1953 beim
Tanz in Moorenweis ken-
nen“, erzählt seine Ehefrau.
Drei Jahre später heirateten
die beiden und bekamen vier
Kinder, später kamen fünf
Enkel und drei Urenkel hin-
zu. Im Jahr 1962 zog die Fa-
milie, die bis dahin eine Woh-
nung im Sägewerk bei Moo-
renweis bezogen hatte, ins ei-
gene Haus. Seine Ehefrau
sagt: „Er war ein wahrer Fa-
milienmensch – ein grundgü-
tiger Ehemann und Vater.“

ANGI KIENER

NACHRUF ....................................................................................................................................................................

Josef Kammler

starb kürzlich im Alter

von 84 Jahren. FOTO: TB

Chor probt wieder
Nach einer wohlverdienten
Sommerpause starten die
youngSIXTUSvocals wieder
mit den Proben und Veran-
staltungen. Die erste Probe
findet am ersten Samstag
nach den Ferien, am 20. Sep-
tember, statt. Da bereits am
darauf folgenden Samstag,
27. September, der Ab-
schlussgottesdienst anlässlich
des Dekanats-Ministranten-
tages in Geltendorf mitgestal-
tet wird, beginnt die Probe am

20. September bereits um 15
Uhr. Geprobt wird dann auch
bereits für das anstehende
zehnjährige Bestehen der
youngSIXTUSvocals im Jahr
2015 und noch anstehender
Veranstaltungen in diesem
Jahr.

Wer Lust hat, den Chor zu
verstärken, ist jederzeit will-
kommen und kann Kontakt
mit dem Chorleiter Thomas
Lackmann unter Tel. 0 81 46/
99 81 73 aufnehmen. FOTO: TB

Am schönen Kochelsee
54 Mitglieder und Freunde
nahmen am Ausflug des VdK-
Ortsverbands zum Kochelsee
teil. Dabei waren auch zwei
Geburtstagkinder an Bord:
Inge Weiß und Dietlinde
Wingensiefen wurden durch
den Vizevorsitzenden Herwig
Kirchner und Hansjürgen
Reiser mit einem kleinen Prä-
sent geehrt, Irmi Hartl sang
ein Geburtstagsständchen.

Am Kochelsee legten die

Teilnehmer mit der „MS Her-
zogstand“ zu einer Rundfahrt
ab. Der See ist 66 Meter tief,
hat sechs Quadratkilometer
Wasserfläche und liegt vor
der majestätischen Bergkulis-
se des 1731 Meter hohen Her-
zogstands. Schon Bayernkö-
nig Max II. sagte: „Hier ist der
schönste Platz in meinem
Bayernland.“

Weiter ging es nach Bene-
diktbeuern. Dort konnten die

Teilnehmer auf eigene Faust
die imposante Basilika St. Be-
nedikt besuchen. Am späten
Nachmittag ging es weiter
nach Schlehdorf am Kochel-
see zum Gasthof „Kloster-
bräu“ zum Abendessen. Die
Rückfahrt nach Moorenweis
wurde übers Hinterland ange-
treten, gegen 20 Uhr waren al-
le dank Busfahrer Thomas
Bachinger wieder gesund und
munter zuhause.

Eine Schiffsrundfahrt auf dem Kochelsee unternahm der VdK-Ortsverband. FOTO: TB

autorisierter Fachhändler
Kundendienst und Verkauf

• Elektroinstallation
• Haushaltsgeräte
• SAT-Anlagen

Jesenwanger Straße 1 • 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/72 82 • Fax 0 81 46/ 72 24

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

TÜV*/AU im Haus
Unfallinstandsetzung

Klima-Reifenservice
Vermittlung von Neu-
und Gebrauchtwagen

* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
0 81 46/8 16
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Terminplan 2014 der Gemeinde Moorenweis
Donnerstag, 25. September, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung (Ladungstermin: 19. September)

Montag, 20. Oktober, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung (Ladungstermin: 16. Oktober)
Dienstag, 11. November, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung (Ladungstermin: 7. November)

Dienstag, 25. November: Redaktionsschluss Mitteilungsblatt
Dienstag, 2. Dezember: Erscheinen des Mitteilungsblattes

Mittwoch, 3. Dezember, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung (Ladungstermin: 28. November)
Donnerstag, 18. Dezember, 18 Uhr: Gemeinderatssitzung (Ladungstermin: 12. Dezember)

heiten sein.
Abfall als Gefahrenquelle:

Zum respektvollen und um-
weltbewussten Verhalten ge-
hört es, keine Abfälle in Feld
und Flur zu hinterlassen. Sie
bergen Verletzungs- und Ver-
giftungsgefahren für die Tiere
und können Schäden an
landwirtschaftlichen Maschi-
nen bewirken. Abfälle in der
Natur sind unschön und ge-
fährlich. Sie gehören in den
Hausmüll.
Miteinander reden: Jeder

hat ein Recht auf Erholung in
der freien Natur, aber ebenso
die Pflicht, Natur und Land-
schaft pfleglich zu behandeln.
Dazu gehören auch die land-
wirtschaftlichen Nutzflächen.
Für manche sind sie der Ort,
um sich zu erholen, für Land-
wirte sind sie jedoch die Exis-
tenzgrundlage. Doch wie
sieht die Arbeit der Landwirte
rund ums Jahr aus? Die örtli-
chen Landwirte geben gerne
Einblick in ihre Produktion
und informieren über den
Schutzbedarf ihrer Flächen
und Wege. Information und
Meinungsaustausch berei-
chern jeden und fördern ein
gegenseitiges Verständnis.
Der Dialog lohnt sich.

werden. Alten Drachen-
schnüre aber bitte wieder mit-
nehmen, sonst verheddern sie
sich in den Maschinen der
Landwirte. Dies kann Ma-
schinenausfall, hohe Kosten
und viel Ärger verursachen.
Allgemeingut oder Eigen-
tum? Die Feldfrüchte, auch
wenn sie verlockend ausse-
hen, dürfen nicht einfach mit-
genommen werden. Sie gehö-
ren den Landwirten, die vom
Verkauf ihrer Produkte leben.
Unterwegs mit Hunden:

Die Natur ist verlockend und
lädt zu ausgiebigen Spazier-
gängen mit dem Hund ein.
Das ist unproblematisch, so-
lange die Hundehalter mit ih-
ren Vierbeinern auf den We-
gen bleiben und ihnen keinen
freien Auslauf auf die Nutz-
flächen gewähren. Auf dem
Feld buddeln Hunde gerne
Löcher und können dadurch
Schäden an Pflanzenbestän-
den und landwirtschaftlichen
Maschinen verursachen. Vie-
le Hundebesitzer sind sich
zudem nicht bewusst, dass
der Hundekot das Erntegut
und somit die Nahrungs- und
Futtermittel verunreinigt. Der
Kot kann eine Infektions-
quelle für zahlreiche Krank-

kleineren Fahrzeugen fällt es
dagegen leichter, rechtzeitig
auszuweichen. Sicher ist si-
cher: Auf unebenen Seiten-
streifen joggen, radeln oder
reiten birgt Gefahren. Es be-
finden sich oft Rinnen und
Gräben zwischen Weg und
Acker. Wer auf Wirtschafts-
wegen unterwegs ist, muss
mit Verschmutzungen und
Fahrrillen rechnen.
Bitte nicht verwechseln:

Feld oder Wiese? Bepflanzte
Getreideflächen sehen im frü-
hen Wachstum wie grüne
Wiesen aus. Das Betreten die-
ser Flächen kann jedoch erns-
te Schäden an den jungen
Pflanzen und somit geringere
Erträge verursachen. Mit oder
ohne Zaun? Grundsätzlich
dürfen landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen während der
Nutzzeit, das ist die Zeit zwi-
schen Saat und Ernte, von
Unbefugten nicht betreten
werden. Egal ob die Flächen
eingezäunt sind oder nicht.
Spaß oder Ärger? Drachen
steigen lassen macht Spaß.
Außer dem Fluggerät braucht
man nur noch das passende
Wetter und ein freies Feld.
Abgeerntete Flächen können
dafür problemlos genutzt

Auch Jogger, Fahrradfahrer,
Reiter und Spaziergänger nut-
zen gerne Wege und Flächen,
die in erster Linie landwirt-
schaftlichen Zwecken die-
nen. Mitunter kommt es da-
bei zu Missverständnissen
zwischen Erholungssuchen-
den und Landwirten. Die Be-
achtung einfacher Verhal-
tensregeln kann das ent-
spannte Miteinander auf Feld
und Flur erleichtern.
Freizeit- oder Wirtschafts-

weg? Auf landwirtschaftli-
chen Flächen werden unsere
Lebensmittel sowie Futter-
mittel und nachwachsende
Rohstoffe erzeugt. Wirt-
schaftswege sind für Landwir-
te angelegt, um vom Hof auf
die Felder und zurück zu ge-
langen. Besonders zur Aus-
saat und Ernte werden sie
stark genutzt. Auch an den
Sonn- und Feiertagen, wenn
viele Leute frei haben, müs-
sen Landwirte wetterbedingt
mit ihren großen Traktoren
und Erntemaschinen auf die
Felder fahren – nicht selten
unter Zeitdruck. Die Fahr-
zeuge sind schwer manövrier-
bar und ein Ausweichen ist
nicht ohne weiteres möglich.
Freizeitsportlern sowie auch

Der Knigge für Feld und Flur

Die Schleppefreunde luden zum Frühschoppen. FOTOS (2): TB Zahlreiche Schlepperfahrer folgten der Einladung.

erste Augustwochenende für
den „Schlepperfrühschop-
pen“ beibehalten und hoffen
darauf, dass alle, die Spaß an
der Veranstaltung hatten,
auch nächstes Jahr wieder
mitfeiern werden. Weitere In-
fos und Bilder finden Sie im
Internet auf der Homepage:
www.schlepperfreunde-moo-
renweis.de.

terstützung von Freunden
und Verwandten sowie der
Blaskapelle Moorenweis, die
dem Frühschoppen den be-
sonderen Flair gab, war die
Veranstaltung rundum gelun-
gen. Da auch noch das Wetter
mitspielte, war es ein wunder-
schöner Tag.

Die Schlepperfreunde
Moorenweis möchten das

von Johann Wenhart und
Günter Ferstl zur Verfügung
gestellt worden waren, weck-
ten beim ein oder anderen al-
te Erinnerungen. Mit Weiß-
würsten, Wiener, Brezen und
Bier und später mit Kaffee
und Kuchen wurden die Be-
sucher und Schlepperfahrer
bestens versorgt.

Durch die tatkräftige Un-

Ihren ersten Schlepperfrüh-
schoppen veranstalteten die
Schlepperfreunde Mooren-
weis (Christian Sigl, Thomas
Ferstl, Ronny Lindenberg
und Herbert Hartwig) im Au-
gust am Reitplatz. Rund 90
Schlepper fanden sich dazu
ein. Auch ein alter Dreschwa-
gen, Pflüge und andere land-
wirtschaftliche Geräte, die

Schleppefreunde beim Frühschoppen

Generalvertreter
Lindenstraße 21
82272 Moorenweis
Telefon (0 81 46) 13 99

Reischl & Obermaier OHG

Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%*

*im Rolladenkastenbereich

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000
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Wettkampf-Termin
Am Samstag, 11. Oktober,
findet in der Moorenweiser
Mehrzweckhalle der dritte
Gaurundenwettkampf der
Männer statt. Die Turner vom
TSV Moorenweis möchten

ihren ersten Platz gegen die
Konkurrenz verteidigen und
freuen sich über viele Zu-
schauer. Für eine reichhaltige
Verpflegung wird gesorgt
sein.

Knappe Ergebnisse Den sechsten Platz von elf Mannschaften belegten die
Mädels der Turnabteilung des TSV Moorenweis in der Ka-

tegorie Kür modifiziert 3 beim zweiten Kürwettkampf in Gröbenzell. Platz fünf wurde
nur um 0,55 Punkte verpasst. Beste Einzelturnerin war Carina D. mit dem elften Platz.
Auch sie verpasste die Top Ten nur um ein Zehntel. In der Jahreswertung belegten die
Turnerinnen ebenfalls den sechsten Platz. Die Damenmannschaft startete als Turnge-
meinschaft mit Prittriching in der Kategorie KM3 und belegte den vierten Platz. Martina
Pöttinger erreichte den neunten Platz in der Einzelwertung. FOTO: TB

Aufstieg rückt in greifbare Nähe
Zwei Wettkämpfe wurden
schon ausgetragen in der
diesjährigen Landesliga. Die
Turngemeinschaft Prittri-
ching-Moorenweis konnte
zehn Mannschaften hinter
sich lassen, musste sich aber
immer hinter der Bundesliga-
reserve des TSV Pfuhl einrei-
hen. Beim nächsten Wett-
kampf im Oktober sind die
Karten aber neu verteilt.
Denn dann startet auch die
Bundesliga und die Konkur-
renz wird ihre besten Turner
in die erste Mannschaft hoch-
ziehen. Die Chancen auf ei-
nen Sieg für die TG sind somit
deutlich gestiegen und auch
der Aufstieg in die Bayernliga
rückt in greifbare Nähe. Die
Turner aus Moorenweis und
„Burching“ möchten aber
nichts dem Zufall überlassen
und waren in den vergange-
nen Monaten fleißig wie nie.
Mit zwei Trainingslagern,
dem wöchentlichen Besuch
eines Leistungszentrums und
nicht zuletzt der Hilfe von
hochqualifizierten Trainern
wollen die Athleten alles aus
sich herausholen. Mal sehen,
ob es reicht, wenn am 12. Ok-
tober der nächste Wettkampf
in Lichtenfels startet.

Im Trainingslager: Die Turngemeinschaft Prittriching-Moo-
renweis im Leistungszentrum Markt Wald. FOTO: TB

Hüttenwochenende Kurz vor den Sommerfe-
rien hat die Turnabtei-

lung nach all den hervorragend gemeisterten Wett-
kämpfen einen wohlverdienten Ausflug auf die Otto-
Schwegler-Hütte im Allgäu unternommen. Die 32 Athle-
ten sowie die Trainer haben das Wochenende sehr ge-
nossen und mit einem tollen Gemeinschaftserlebnis den
Heimweg angetreten. FOTO: TB

ÖL-GAS-FEUERUNG · SOLAR-HOLZPELLETS-
U. HACKSCHNITZELANLAGEN · KUNDENDIENST

PLANUNG U. BERATUNG · WÄRMEPUMPEN

82272 MOORENWEIS
Birkenstraße 4 · Tel. 0 8146/2 89

ws@suessmeier-heizung-solar.de
www.suessmeier-heizung-solar.dePA
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ENERGIE-

WENDE

ZIEL 21

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice
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Zauberhaftes Ambiente
Der Hoagart’n-Stadl und der
Vorplatz in Grunertshofen
verwandelt sich am Samstag,
29. November, von 16 Uhr bis
22 Uhr zum vierten Mal in ei-
nen zauberhaften Christ-
kindlmarkt, mit einem tollen
Christbaum und vielen Weih-
nachtsdüften. Neben süßen

und herzhaften Leckereien,
wie Mandeln, Plätzchen, Crê-
pes, Kiachal, Schaschlik,
Pommes, Bratwurst- und
Fleischsemmeln oder Käse-
spätzle, gibt es auch Weih-
nachtsgeschenke – etwa gehä-
kelte Mützen, Adventskrän-
ze, Weihnachts-Deko aus

Holz, verschiedene Sternar-
ten, Schmuck, Taschen, und
vieles mehr. Die Kinder kön-
nen bei einem Wurfspiel mit-
machen, und an einem Stand
Geschenke selber basteln.
Für die musikalische Unter-
malung sorgen der Kinder-
chor aus Luttenwang.

Die Polizei sorgte für die Sicherheit der Radler.

Schaulustige beobachteten das Radlerfeld bei ihrem Weg durch den Ort.

Jubel für Radler
der BR-Tour

Die 25. BR-Radltour startete
in diesem Jahr am 2. August
in Kufstein und endete nach
sieben Etappen und 600 Kilo-
metern am 8. August in Würz-
burg. Die dritte Etappe be-
gann am 4. August in Mai-
sach, führte über Moorenweis
und endete nach 95 Kilome-
tern in Krumbach.

Um 9.57 Uhr war es soweit:
1200 Radlerinnen und Radler
erreichten Moorenweis. Viele
Bürgerinnen und Bürger nah-
men sich die Zeit, säumten
den Straßenrand und wink-
ten der jubelnden vorbeifah-
renden bunten Radlerschar
zu. Manch einer schrie auch
ein aufmunterndes Wort in
die Menge.

1200 Radler der BR-Radltour fuhren heuer auch durch Moorenweis. FOTOS (3): TB

Rupert Dellinger sen.
war lange Jahre Dirigent

beim MGV. FOTO: TB

Gedenkfeier für Dirigent
Zum zehnten Todestag seines
langjährigen Dirigenten und
Ehrendirigenten Rupert Del-
linger sen. veranstaltete der
MGV Steinbach am 23. Au-
gust eine Gedenkfeier. In der
Steinbacher Kirche St Bar-
tholomäus, die auch an die-
sem Tag das Patrozinium fei-
erte, konnte Pfarrer Philipp
Maier zahlreiche Gläubige
aus Steinbach und Umgebung
begrüßen. Musikalisch um-
rahmte der Männergesangs-
verein Steinbach den Gottes-
dienst unter der Leitung von
Sohn Rupert Dellinger. An
der Orgel spielte Enkel Flori-
an.

Anschließend war im Sta-
del von Konrad Sigl ein ge-
mütliches Beisammensein
vorbereitet. Thomas Groß,
der Schwiegersohn von Ru-
pert Dellinger organisierte ei-
ne bayerische Blasmusik, zu-
sammengestellt aus Freunden
und Familienmitgliedern. Es
wurden viele Geschichten er-

zählt, die alle von Rupert Del-
linger sen. handelten. Doku-
mentarisch wurde es, als der
Vorstand des MGV Stein-
bach, Josef Schöttl, vom Le-
ben und Werdegang Ruperts,
lustige und ernste Geschich-
ten erzählte.

Interessant waren auch die
Auszüge aus der Vereinschro-
nik. In der darauf folgenden
Diashow, mit zum Teil sehr
alten Bildern, fanden sich vie-
le der Anwesenden wieder.
Der Männergesangsverein
rundete den gelungenen
Abend mit Liedern ab.

Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

OHG
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NEUES AUS DER TURNABTEILUNG DES TSV MOORENWEIS ........................................

Fleißig im Trainingslager
Die Moorenweiser Turner
sind fleißig am Trainieren und
holten sich am zweiten Au-
gust-Wochenende jede Men-
ge Leistungsturner zum Trai-
ningslager in die Halle. So
konnte man sich zum Beispiel
vom Bundesligaturner Martin
Hartner am Boden beeindru-
cken lassen oder Tipps von ei-
ner Trainerin mit A-Lizenz
der Uni Augsburg holen. Da-
mit bauten die Turner der TG-
Prittriching/Moorenweis auf
das Trainingslager in der Wo-
che zuvor auf. Der Nach-
wuchs spezialisierte sich un-
ter anderem auf den Burgen-
bau. FOTOS (2): TB

Neue Tische
Der zweite Hausaufgabenraum der
Mittagsbetreuung Moorenweis wur-

de im Sommer von der Gemeinde mit kind- und altersge-
rechten Schultischen und Stühlen ausgestattet. Ein herz-
liches Dankeschön von den Kindern und den Betreuern
der MiMoo. FOTO: TB

Trotz vier Stürzen Zweiter
Damit haben die Turner des TSV Moorenweis
nicht gerechnet: Trotz ihrer vier Stürze am

Seitpferd belegte die Turngemeinschaft Moorenweis-Prittriching beim zweiten Landes-
liga-Wettkampf in Monheim erneut den zweiten Platz. Dies deutet auf einen extrem
souveränen Wettkampf der Turner an den anderen Geräten hin. Den achten Platz von 82
Turnern sicherte sich mannschaftsbester Stefan Drebes. Mit nur fünf geturnten Geräten
ließ er sogar vier andere Turner hinter sich, die sechs Einsätze hatten. Die Turner freuen
sich schon auf den dritten Landesliga-Wettkampf am 12. Oktober in Lichtenfels. FOTO: TB

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 08146/1816
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de
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pflichtige von circa 7700 Kin-
dern einen Fragebogen. Da-
bei erhielt die Gemeinde von
den betroffenen Müttern sehr
gute Noten. In der Verfügbar-
keit von Plätzen und den Öff-
nungszeiten im Haus für Kin-
der (Kinderkrippe und Kin-
dergarten) sind wir Tabellen-
führer unter den Landkreisge-
meinden. In der Nachmittags-
betreuung findet man uns auf
den vorderen Plätzen.

In der Ferienbetreuung gilt
es, das Angebot weiterzuent-
wickeln. Für den Gemeinde-
rat und mich ist dieses ausge-
stellte Zeugnis die Bestäti-
gung, in den letzten Jahren
die Finanzmittel in diesem
Bereich bedarfsgerecht einge-
setzt zu haben. Darauf kön-
nen wir alle stolz sein. Auch
in Zukunft sind wir bemüht,
dieses Erreichte aufrecht zu
erhalten und wo nötig nach-
zubessern. Allen Beteiligten –
Mitarbeiter der entsprechen-
den Einrichtungen, ehren-
amtliche Kräfte und Vereine -
die zu diesem hervorragen-
den Ergebnis beigetragen ha-
ben, gilt auch im Auftrag des
Gemeinderates mein herzli-
cher Dank. Die engagierte ge-
leistete Jugendarbeit in den
Vereinen kommt auch hier
zum Ausdruck.

Nun wünsche ich den
Schülerinnen und Schülern
einen guten Start in das neue
Schuljahr. Allen Auszubil-
denden den Beginn einer er-
folgreichen beruflichen Kar-
riere und uns allen einen
schönen, bunten Herbst und
alles Gute für die kommende
Zeit.

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

lastet. Die Berufstätigen wür-
den stressfreier ihren Arbeits-
platz erreichen.

Auch der Bahnhof in Gel-
tendorf müsste unbedingt in
unseren öffentlichen Perso-
nennahverkehr eingebunden
werden, da man von dort in
alle Himmelsrichtungen wei-
terreisen kann. Es gäbe dann
einen Anschluss von Moo-
renweis nach Garmisch-Par-
tenkirchen, Lindau am Bo-
densee oder nach Augsburg
um nur einige Beispiele zu
nennen. Hierzu müssten sich
die Münchner und die Lands-
berger an einen Tisch setzen.
Angeblich scheitert dieser
Schritt am Willen der Betei-
ligten. Bleibt nur zu hoffen,
dass durch die Bereitschaft
zur ständigen Weiterentwick-
lung diese Hürden zum Woh-
le unserer Bürgerinnen und
Bürger in dieser Region über-
wunden werden.

Zu Beginn des neuen Kin-
dergarten beziehungsweise
Schuljahres möchte ich noch
von einem besonderen Ergeb-
nis berichten. Im Frühjahr
dieses Jahres wurde im Land-
kreis Fürstenfeldbruck eine
sogenannte „Mütterbefra-
gung“ durchgeführt. Insge-
samt erhielten Betreuungs-

kein Schüler-
verkehr be-
rücksichtigt
werden muss,
können durch
die überwie-
gend direkte
Streckenfüh-
rung attrakti-
ve Fahrzeiten
angeboten
werden. Der
Bus der Linie
848 beginnt
um 6.51 Uhr
in Dünzel-
bach und fährt über Eismers-
zell, Moorenweis, Kottgeise-
ring, Grafrath und Schöngei-
sing ebenfalls zum Bahnhof
Buchenau im Stundentakt
und endet mit der letzten
Fahrt ab Dünzelbach um
16.51 Uhr. Auch hier können
durch die überwiegend direk-
te Streckenführung attraktive
Fahrzeiten angeboten wer-
den; zum Beispiel von Moo-
renweis zum Bahnhof Buche-
nau in nur 21 Minuten.

Die Fahrplanerweiterun-
gen auf beiden Linien gelten
ab dem 13. Dezember 2014.
Diese Neuerung stellt für uns
alle eine wesentliche Verbes-
serung des Fahrplanangebo-
tes dar. Hoffen und wün-
schen wir uns, dass diese Ver-
besserung nur der Anfang ist.
Denn ich könnte mir auch ei-
ne Busverbindung von Egling
über Dünzelbach und Moo-
renweis zum Bahnhof Gra-
frath und zurück vorstellen.
Auf dieser Strecke sollten im-
missionsarme Busse zum Ein-
satz kommen. Die zahlrei-
chen Berufspendler hätten
die Möglichkeit auf öffentli-
che Verkehrsmittel umzustei-
gen. Damit wären unsere viel-
befahrenen Straßen und un-
sere Umwelt wesentlich ent-

besserung der Lebensqualität
aller – auch der künftigen Ge-
nerationen. Dabei wurde
auch die Mobilität angespro-
chen – insbesondere der Aus-
bau der Buslinien am Wo-
chenende.

Es wurden die Fahrpläne
aller MVV-Regionalbuslini-
en, die noch kein Samstags-
angebot beinhalteten, auf ei-
ne entsprechende Erweite-
rung geprüft. Hiervon profi-
tiert auch die Gemeinde. Der
Bus der Linie 847 beginnt um
7.12 Uhr in Steinbach und ist
bereits nach 27 Minuten um
7.39 Uhr am Bahnhof Buche-
nau. So geht es dann im Stun-
dentakt weiter. Der letzte Bus
fährt in Steinbach um 17.12
Uhr ab. Da an Samstagen

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

heute möchte ich Sie über
künftige Neuerungen unserer
Regionalbuslinien informie-
ren. Insbesondere über das
erweiterte Fahrplanangebot
an den Samstagen. Vor eini-
gen Jahren haben Mitglieder
des Kreistages zusammen mit
dem Landrat und interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern
begonnen, in Projektgruppen
zu diskutieren, wie sich der
Landkreis Fürstenfeldbruck
in Zukunft entwickeln soll.
Es entstand die sogenannte
Leitbilddiskussion.

Das Leitbild soll dem Prin-
zip der Nachhaltigkeit ver-
pflichtet sein. Ziel ist die Ver-

Dem Prinzip der Nachhaltigkeit verpflichtet
BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

Bürgermeister Joseph Schäffler FOTO: TB

90. Geburtstag

Seinen 90. Geburtstag konn-
te Leonhard Feuchter vor we-
nigen Wochen bei relativ gu-

ter Gesundheit feiern. Der
Jubilar war drei Jahrzehnte
bei der Gemeinde Mooren-
weis als Verwaltungsleiter
beschäftigt. Bürgermeister

Joseph Schäffler überbrachte
die besten Glückwünsche der
Gemeinde Moorenweis und
überreichte ein kleines Prä-

sent. FOTO: TB

Rathaus geschlossen
Am 15. September 2014 muss die Gemeindeverwaltung Moorenweis wegen notwendiger umfang-
reicher Installationsarbeiten von Soft- und Hardwarekomponenten zur Umsetzung des Bundesmelde-
gesetzes 2015 geschlossen bleiben. Es wird um Verständnis gebeten.

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

2. Dezember 2014

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Firm
a dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und

unverbindlich!

Sigrid Kerhsenfischer
0 81 41/40 01 34 0 81 41/4 41 70
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de

www.moebel-feicht.de
Der neue Esstisch?

suessmeier-brennstoffe.de0 81 93-42 42

Süßmeier Brennstoffe aus Kaltenberg – nah, gut und günstig.

Wir beliefern Sie mit Heizöl, Diesel und Holzpellets

In bester Qualität, zuverlässig und zu kundenfreundlichen Preisen.
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NEUES VON DEN STOCKSCHÜTZEN DÜNZELBACH ..................................................................................................................................................................................................

Spende für Feuerwehr Beim Turnier der
Vereine überreich-

ten die Stockschützen Dünzelbach, vertreten durch den
1. Vorsitzenden Johann Mayr und seinen Stellvertreter
Leonhard Prothiwa, der Freiwilligen Feuerwehr Dünzel-
bach einen Scheck in Höhe von 1000 Euro für die An-
schaffung eines neuen Löschfahrzeugs. Der Vorstand
Karl Oswald und der Kommandant Peter Schilder nah-
men den Betrag mit Freude entgegen und bedankten
sich recht herzlich. FOTO: TB

Traditionelles Turnier der Vereine
Die Stockschützen Dünzel-
bach luden am Pfingstsonn-
tag zum traditionellen Tur-
nier der Vereine ein. Am
Wettkampf nahmen sieben
Vereine, eine Mixed Mann-
schaft sowie der Pfarrgemein-
derat teil. Nach dem Mittag-
essen wurde bei herrlichem

Wetter mit dem Turnier be-
gonnen. Bei guter Stimmung
kam es zu überaus spannen-
den Begegnungen.

Die zahlreichen Gäste wur-
den nachmittags mit Kaffee
und Kuchen versorgt. Abends
legte der Grillmeister seine
Spezialitäten auf. Am Ende

standen folgende Platzierun-
gen fest: 1. Obst- und Garten-
bauverein, 2. Mixed Mann-
schaft, 3. Schützenverein, 4.
Stockschützen, 5. Freiwillige
Feuerwehr, 6. Krieger- und
Soldatenverein, 7. Burschen-
verein, 8. Pfarrgemeinderat,
9. Bulldogclub. FOTO: TB

Aufstieg erkämpft
Beim Turnier der Kreisliga A Herren in Lands-
berg am Lech nahmen 26 Mannschaften teil. Die
1. Moorenweiser Moarschaft mit Alois Iglhaut,
Konrad Lehmayr, Johannes Prothiwa und Leon-
hard Prothiwa belegte den hart erkämpften ers-
ten Platz. Lohn war der Aufstieg in die Bezirksliga.

Steckerlfischessen
Die Stockschützen Dünzelbach laden am Sams-
tag, 13. September, ab 18.30 Uhr zum Steckerl-
fischessen an der Stockbahn ein. Die Vorbestel-
lungen nehmen Heribert Deininger, Tel. 0 81 46/
99 83 33, und Johann Mayr, Tel. 0 81 46/12 15
bis 11. September entgegen.

Schulweghelfer geehrt Auch dieses Jahr lud die Verkehrswacht Fürsten-
feldbruck alle Schulweghelfer des Landkreises zu

einem Treffen ins „Fly Inn“ nach Jesenwang ein, um den ehrenamtlich Tätigen für ihr
tägliches Engagement zu danken und langjährige Schulweghelfer zu ehren. Neben dem
1. Vorsitzenden der Verkehrswacht, Landrat Thomas Karmasin, waren fast alle Bürger-
meister oder deren Vertreter anwesend. Für Moorenweis wurden Gertraud Riedl-Steinin-
ger, Helga Leichtenstern, Silke Klein, Marion Held und Judith Blechinger geehrt. Landrat
Karmasin überreichte eine Ehrenurkunde, eine Tasse sowie einen Anstecker der Ver-
kehrswacht. FOTO: TB

LOHN FÜR EHRENAMT ....................................................................................................................................

Bewerbung für Ehrenamtspreis
Gemeinnützigem Engage-
ment Anerkennung auszu-
sprechen und Unterstützung
zu geben, ist das Ziel des jähr-
lichen „Ehrenamtspreis der
Versicherungskammer Stif-
tung – Mut zum Engage-
ment“. In zwei Kategorien
kann man sich für den Ehren-
amtspreis bewerben:

1. „Wir gestalten“: Ein lau-
fendes Projekt, das sich in he-
rausragender Weise für ande-
re einsetzt, wird mit 5000 Eu-
ro prämiert.

2. „Starte durch“: Eine Pro-
jektidee, die in den Startlö-
chern steht, wird mit 2000
Euro prämiert.

Die Anmeldung ist nur in

einer Kategorie des Preises
möglich. Die Beiträge dürfen
sich auf alle Bereiche des Eh-
renamtes beziehen. Bewer-
bungsunterlagen sind erhält-
lich im Internet unter der
Adresse www.versicherungs-
kammer-stiftung.de. Einsen-
deschluss ist der 30. Novem-
ber.

Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?

Johannes Scheidl · Erlenstr. 8 · 82272 Moorenweis
 08146/99 8558 · Fax 0 8146/99 8423
j.scheidl@online.de · 0162/9 66 56100162/9 66 5610j.scheidl2@vodafone.de

ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4

82272 Moorenweis

Tel.:

Fax:

08146 / 997886

08146 / 996491
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Die Moorenweiser
Albertshofen · Brandenberg

Dünzelbach · Eismerszell · Grunertshofen
Hohenzell · Langwied · Luidenhofen

Moorenweis · Purk · Römertshofen · Steinbach
Windach · Zell

Mitteilungsblatt der Gemeinde Moorenweis

Eine Sonderinformation des Fürstenfeldbrucker Tagblatt Nr. 207 vom 9. September 2014

Gelungenes Fest der drei Chöre
Sein Familienfest veranstalte-
te die Lidertafel heuer im
Jagdstadel. Bereits zuvor ge-
stalteten der Singkreis und
die youngSIXTUSvocals den
sonntäglichen Gottesdienst
musikalisch mit. Nach der ge-
meinschaftlichen Messfeier
ging es dann in Richtung
Jagdstadl. Hier hatten schon
in den frühenMorgenstunden
fleißige Helfer alles zum ge-
mütlichen Beisammensein
hergerichtet. Tische, Bänke,
Spielsachen für die Jüngeren
sorgten für ein gelungenes

Fest der drei Chöre. Für das
leibliche Wohl war bestens
und ausreichend gesorgt. Für
ausreichende Sicherheit hat
die Gemeinde durch eine
Sperre der Straße gesorgt.
Allen, die zum Gelingen

des Festes beigetragen haben,
an dieser Stelle ein herzliches
Vergelt’s Gott. Jetzt ist erst
einmal Sommerpause zum
Kräftesammeln für die nächs-
ten Aufgaben. Wer uns hier-
bei unterstützen möchte,
kann gerne zu den Mittwochs
stattfindenden Proben kom-

men. Der Probenbetrieb wird
am 10. September wieder auf-
genommen. Geprobt wird
von 19.30 bis 21 Uhr in der al-
ten Schule Moorenweis, an-
schließend geht’s in gemütli-
cher Runde mit Brotzeit und
Eis noch ein bisschen weiter.
Neue SängerInnen sind jeder-
zeit herzlich willkommen.
Weitere Informationen sind
auch auf der Homepage des
Vereins (www.liedertafel-
moorenweis.de) oder über die
Homepage der Gemeinde
Moorenweis zu finden.

Das Familienfest der Liedertafel lockte zahlreiche Besucher an.

Auch für die Kinder war beim Familienfest einiges geboten. FOTOS (3): TB Die Festbesucher ließen sich das kulinarische Angebot schmecken.

– EU-Neufahrzeuge
– Meisterbetrieb der Kfz-Innung
– TÜV*/AU im Haus

* Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO durch den TÜV Bayern
– Nachrüstung von Rußpartikelfiltern,
Kaltlaufreglern und Katalysatoren

Treppen und Möbel nachMaß
Innenausbau und Türen

• Treppen in jeder Bauart

• Stufen auf Beton

• Geländer in verschiedensten

Ausführungen

• Möbel, Türen und Innenausbau

in sämtlichen Stilrichtungen

Denkmalstraße 3

82272 Moorenweis

 0 8146/ 2 82

Fax 0 81 46/94 50 84

Denkmalstraße 3
82272 Moorenweis� 0 81 46/ 2 82
Fax 0 81 46/94 50 84

info@schreinereiseiler.de
www.schreinereiseiler.de

Willkommen daheim.

Buchen Sie jetzt Ihre Anzeige:
Tel. 08141 / 4001-38
Fax 08141 / 44170
E-Mail: anzeigen@ l .de@

*Quelle: L-Wert-Kontakte, Media-Analyse 2013, Tageszeitungen

Fast jeder Zweite im Landkreis Fürstenfeldbruck liest das Fürstenfeldbrucker Tagblatt.*

Das Fürstenfeldbrucker Tagblatt liegt schon in der Früh auf dem Tisch unserer Leser –
genau rechtzeitig für die Kaufentscheidungen des Tages.

Im Landkreis Fürstenfeldbruck sind wir das unverzichtbare Basismedium.

Wir beraten Sie kompetent und freundlich.
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genau rechtzeitig für die Kaufentscheidungen des Tages.

Im Landkreis Fürstenfeldbruck sind wir das unverzichtbare Basismedium.

Wir beraten Sie kompetent und freundlich.
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1485 Runden für den guten Zweck
Der Sponsorenlauf der
Grundschule Moorenweis
war ein großartiger Erfolg:
Knapp 130 Kinder und einige
Erwachsene rannten und
rannten, damit die ersten Ak-
tivitäten des neu gegründeten
Fördervereins, wie die Unter-
stützung bei der Erweiterung
der Schulbücherei und der
Neuanschaffung einer Pau-
senhofhütte, finanziert wer-
den können. Der Gesamter-
lös des Nachmittags beträgt
5.254,84 Euro. Dieser setzt

sich aus 3.374,18 Euro erlau-
fenes Rundengeld der Kinder,
1.245,45 Euro vom Förder-
verein und 635,21 Euro vom
Elternbeirat zusammen. Die
130 Kinder aus den Klassen
eins bis vier, sind zusammen
1.485 Runden gelaufen. Dafür
gab es für jedes Kind eine Ur-
kunde mit Nennung der je-
weils gelaufenen Runden. Die
Grundschule dankt allen Kin-
dern und Erwachsenen, die
mitgemacht haben.
Herzlichen Dank an alle

Sponsoren, die Eltern, Onkel,
Tanten, Freunde, Freundin-
nen, aber auch an alle, die
den Lauf mit Kuchen, Salat,
Biertischen, Kühlschränken
und vielem mehr unterstützt
haben. Besonderer Dank gilt
den großzügigen Spendern
für die Tombola. Ein beson-
deres Highlight war die
punktgenaue Lieferung der
neuen Schul-T-Shirts. Die
Kinder konnten diese gleich
„Probelaufen“ und allen zei-
gen. FOTO: TB

Tolle Perspektiven
Zu einem zweitägigen Aus-
flug in den bayerischen Wald
nach Neukirchen beim Heili-
gen Blut machten sich die
Stockschützen und der OGV
Dünzelbach auf. Mit dem Bus
ging es zunächst zur Brauerei
Kuchlbauer nach Abensberg,
deren markantes Wahrzei-
chen, der Hundertwasser-
turm, das vermutlich letzte
Bauwerk des berühmten
Künstlers Friedensreich Hun-
dertwasser ist. Bei der Füh-
rung durch die Brauerei wur-
den neben dem Herstellungs-
prozess auch viele Informa-
tionen über die Philosophie
Hundertwassers gegeben.
Nach der obligatorischen

Bierprobe ging es weiter in
den bayerischen Wald nach
Neukirchen. Während die
Stockschützen am Nachmit-
tag ein Freundschaftsturnier

bestritten, hatten die anderen
Teilnehmer Gelegenheit auf
den Hohen Bogen zu fahren
und dort bei einer Wande-
rung die Landschaft zu er-
kunden oder eine Fahrt auf
der Sommerrodelbahn zu ma-
chen.
Am nächsten Tag ging es

weiter zum Baumwipfelpfad
Neuschönau imNationalpark
Bayerischer Wald. In einer
Höhe von acht bis 25 Metern
über dem Waldboden ge-
währte der Pfad beeindru-
ckende Perspektiven und
führte im wörtlichen Sinne
zum Höhepunkt, dem Baum-
turm, der sich auf die impo-
sante Höhe von 44 Meter
schraubt und neben dem Ein-
blick in den Kronenbereich
auch einen herrlichen Aus-
blick über den Nationalpark
lieferte. FOTO: TB


